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Neuer schwerer Schlag gegen dle feindliche Tonnage
S-Bvvte versenkten wieder t8SnndeISWfse mit S8 «W BRT . und einen Seieitzerstörer -Srei «eitere Schisse torpediert

» Ausdem Führerhauptquartier , 17. Dez . Das Oberkommando der Wehr »
macht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote versenkten im Nord -, Süd - und Mittel -Atlantik sowie im See -
gebiet um Kapstadt 18 Handelsschiffe mit insgesamt 9 80 00 BRT . sowie eine »
Geleitzerstörer . Drei weitere Schisse wurden torpediert . Uuter de» versenkte » Schisse» be-
sa»de» sich mehrere große Tauker . : V ■

Wenn unsere Gegner geglaubt hatten , daß
ihnen die einer erfolgreichen Tätigkeit der
deutschen Unterseeboote ungünstigen Witte -
rungsbedingungen im November und Dezem -
ber wenigstens auf dem Atlantik eine fühlbare
Atempause bringen würden , so sind sie schwer
enttäuscht worden . Kaum eine Woche nach der
ersten Dezember -Sondermeldutlg über die Ber -
senkung von 15 Schiffen mit 108 000 BRT . im
Nord » und Mittelatlantik kündigten die Fan -
faren wieder eine Sondermeldung an , in der
die Versenkung von 18 Handelsschiffen
mit 08000 BRT . bekanntgegeben wurde .
Werl wir wissen, wieviel Einsatzbereitschaft
und Angriffsgeist zur Erringung solcher Er -
folge in diesen Wintermonaten gehört , sind
wir auf die Leistungen unserer tapfereu U-
Boot -Männer doppelt stolz.

Tanker und wertvollste Versorgungsschiffe
wurden versenkt

Zu der Untersecbootssondermeldnng vom
17. Dezember teilt das Oberkommando der
Wehrmacht noch folgende Einzelheiten mit :

Unter den als versenkt gemeldeten Schiffen
befinden sich allein vier Tanker mit insgesamt
27 500 BRT . , darunter wurden zwei Tanker
mit zusammen IS 500 BRT . im Nordatlantik
aus einem Geleitzug herausgeschossen . Die bei-
den anderen Tanke ? mit 14 000 BRT . gehörten
»u einem von fünf Zerstörern stärkstens ge -
sicherten, aus sechs Tankern bestehenden So n-
d e r g e l e i t , das sich auf dem Wege zum Oel -
versorgungsgebiet in der Karibischen See be -
fand .

Auf den Kursen von und nach Trinidad ver -
lor der Feind wertvollste Bersor »
gnngSfchiffe . n . a. die „G i b e n n N i g e »
Ii « »" mit 5423 BRT ., die Palmöl und Nüsse
»eladen hatte sowie die in Swansea behei¬
matete JS> o I o n '

, 4561 BRT ., mit einer Erz -
ladung , ferner die mit Palmöl , Gummi und
Holz schwere beladene 4997 BRT . große
JR i p I e y' und die einer Londoner Reederei
gehörende „O r f o r* von 6578 BRT . Dieses
Schiff hatte eine Ladefähigkeit von 9885 Ton -
neu und wurde , von Kalkutta kommend , mit
einer großen Gummiladung versenkt .

Aus dem Wege von Neuyork nach Alexan¬
drien wurden die dort stationierte „Star of
Sitej '

, 4999 BRT . . mit einer bis über die
Ladeluken reichenden Fracht von Kraftwagen
und Flugzeugteilen sowie die 4358 BRT . große
„E o st Wales "

, die verschiedenes Kriegs -
Material geladen hatte , versenkt . Das gleiche
Schicksal ereilte die ..Citri os Bomb an " .
7140 BRT .. die Waffen un ! Flugzeuge für
die Afrikafront nach Kapstadt bringen sollte.

»Mehr oder weniger machtlos"

Nachdem sich alle Prophezeiungen und alle
bombastischen Behauptungen der Herren Chur¬
chill uud Kuox über die angebliche Beseittgung
bet U -Boot -Gefahr als plumpe Agitations -
« anöver erwiesen haben , zeigt sich bei unseren

fHeinde»
eine gewisse Resignation gegenüber

em Verlauf der Schlacht auf den Meeren . So
schrieb soeben die Londoner Zeitung „Sunday
Times ", Deutschland habe kein Geheimnis

aus der Bedeutung gemacht, die es seiner U-
Boot -Offensive für die weitere Kriegführung
beimesse. Die Engländer und Nordameri -
kaner sähen sich deshalb gegenwärtig beson¬
der « kritischen Angriffen ausgesetzt , gegen die
sie . wie das englische Blatt gesteht, mehr
o d e r w e n i g e r m a ch t l o s seien.

Die USA . - Wochenzeitschrift „News Week"
meint , diejenigen Amerikaner , die glaubten ,
man sei mit den Unterseebooten fertig gewor -
den , hätten eine ganz falsche Vorstellung von
der wahren Sachlage . Die U -Boote der Achse
versammelten sich jetzt weit außerhalb der
amerikanischen Küstengewässer zu Schwärmen
und griffen schärserdennje die im Nord -
und Südatlantik laufenden Schiffahrtslinien
an . Die britischen und USA . - Marinebehörden
sehen sich außerstande , ihren Handelsschiffen
selbst wenn sie in Geleitzügen führen , mehr
Bewachungsfahrzeuge als bisher zum Schutz
beizugeben . Deshalb sei es nicht verwunder -
lich wenn erneut auf amerikanisch - englischer
Seite von „katastrophalen Schiffsverlusten ' ge-
sprachen werde .
Ein unlösbares Problem

Wie sich diese selbst von feindlicher Seite
eingestandenen katastrophalen Schisssverluste
auswirken , dafür liegt ietzt aus Südame -
rika ein anschaulicher B - richt vor . Die be
kannte Neuyorker Zeitschrift . .Fortune " stellt
Kit. daß zwischen den südamerikanischen Lim-

dern ein Kampf um die Tonnage „A l -
ler gegen alle " tobe , ftm gleichen Um¬
fange wie dem Notschrei der südamerikanischen
Republiken nach Tonnage seitens Washington
entsprochen werden könne , steige oder falle das
Barometer der gutnachbarlichen Beziehungen .
Im Zeichen der Tonnagenot mache sich immer
deutlicher die wirtschaftliche Krise geltend . In

den mexikanischen Häfen seien bereits Tau -
sende von Tonnen mexikanischer Produkte auf -
gestapelt , die nicht verschifft werden können .
Die Arbeitslosigkeit unter den Hafenarbeitern
bereite der mexikanischen Regierung große
Sörzen . Die mittelamerikanischen Republiken
könnten nur die armseligen Reste der Bananen -
flotte anwenden und seien plötzlich vor die
Aufgabe gestellt, improvisiert eine Autarkie
durchzuführen . Auch die Hafenspeicher Brasi -
liens seien unglaublich überfüllt . Die brasilia -
nischen Eisenbahnen hätten infolge der be -
schränkten Kohleneinfuhren zur Holzfeuerung
übergehen müssen.

Die Lösung aller dieser schwierigen Wirt¬

schaftsprobleme sei unmöglich . Wer soll , so
fragt „Neuyork Fortune "

, die Zuteiluna des
Schiffsraumes im Berkehr mit Südamerika
entscheiden, welche Grundsätze sollen dabei an -
gewandt werden ? Soll beispielsweise das
freundschaftlich gesinnte Brasilien auf Kosten
des isolationistischen Argentiniens bevorzugt
werden oder soll man Südamerika sich selbst
überlassen , während die Schiffe der alliierten
Nationen nach höheren strategischen Gesichts-
punkten verteilt werden ? Das Neuyorker Blatt
gelangt zur abschließenden Feststellung , daß die
Tonnagefrage für ganz Südamerika eine ent -
scheidende Bedeutung sür den Aufschwung und
Verfall habe.

Die eingeschlossenen ZeindkMe bei Toropez vernichtet
Hohe Material - und schwerste blutige Verluste des Feindes — Die Sowjets zwischen Wolga und Don zurückgeworfen

* Aus dem Führerha » ptq » artier .
17. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Trappen des Heeres und der Waffen -^ schlu-
ge» im Terek - Gebiet eine » Angrijf der
Sowjets unter schweren Verloste » für de»
Fei »d ab.

Deutsche und rumänische Truppe « , unterstützt
von Kampsfliegerverbänden . warfen zwischen
Wolga und Do » de» Feind im Angriff
weiter zurück uud wiese« im großeu Do » »
Boge « wiederholte Augrisse stärkerer KrLste ,
zum Teil im Gegenangriff , ab . 80 Sowjet -
pa «zer wnrden vernichtet .

Uuter Etafofc starker Infanterie - und Panzer -
kräfte setzte» die Sowjets ihre Augrisse im Ab-
schnitt der italienischen Truppe « am Do « fort .
Im Zusammenwirke « mit deutsche« Verbänden
des Heeres uud der Lastmasse wurden dem
Feinde hohe Verluste au Menschen uud Mate -,
rial zugefügt . Die Kämpfe dauer » an .

Südlich Rschew brache» er »e»te feindliche
Angriffe n» ter Verlust von AI Paa .er » »«-
lamme ». Die Ber » icht » » a der südöstlich
Torope , ei»gefchlosse »e» fejudlichen Kräfte
«mrde beendet . Anßer schwersten bla »
tige » Verluste » hat sich die Zahl der Ge-
faugeue » auf 4200 erhöht . 542 Pa » ,erkampf -
wage « , 447 Geschütze , eine große Anzahl schwe¬
rer »» d leichter J «fa» teriewaffe » , über 1000
Lastkraftwage » uud zahlreiches sonstiges Kriegs -
gerät wnrden vernichtet bzw. erbeutet .

Im Nordabfchuitt scheiterte» örtliche Angriffe
des Gegners .

Die Sowjets verloren gestern K0 Flug,enge .
Ungarische Jagdflieger schösse « allein vier
Flngzenge ab . Siebe » deutsche Flugzeuge ain -
gen verlöre » .

I » der Cqreaaika setzte sich die deutsch-
italienische Panzerarmee planmäßig nach We-
sten ab . Alle Versuche des Feindes , in diese
Beweg ««« hineinzustoßen , wnrden in bestige»
Kämpfe » abqewehrt . Ei « nener schwerer Nacht¬
angriff deutscher Kampfflieger richtete sich gege«
die Hase«aulage « von B e n g a s i.

In Algerie » »»d im tunesische» Grenz -
gebiet setzte» Berbä »de der Luftwaffe die Be-
kSmpsnng der feindlichen Lnft - und Klotten »
stützpnnkte fort .

Einzelne britische Flngzenge unternahmen i»
de» gestrige » Abendstunde » n»irk»»aslose Stör -
angriffe a» f »ordwestdeatsches Gebiet . Ein
viermotoriger Bomber wvrde über Holla »d
abgeschossen .

Im Süden Englands führte » deutsche
Kampfflugzeuge am Tage Angriffe auf meh-
rere Orte mit Spreng - nnd Brandbombe »
durch. ei« Fl «gze«g wird vermißt .

Wie dnrch Sondermelbnng bekanntgegeben ,
versenkte » deutsche Uuterseeboote im Nord -,
Süd - »nd Mittel -Atlantik sowie i« Seegebiet
»m Kapstadt 18 Handelsschiffe mit i»s -
gefamt 98 000 BRT . sowie eine » Geleitzer -
störer . Drei weitere Schisse wnrden tvrpediert .
Uuter deu versenkte » Schisse» befände » sich
mehrere grobe Tauker .

*

Der Versuch der Bolschewisten , zwischen
Rschew und Toropez nach Süden durchzubre -
chen und damit die deutschen Stellungen au der
oberen Wolga aufzurollen , wurde für sie zu
einem ebenso erfolglosen wie verlustreichen
Uuteruehmeu . Die »um Gegenstoß augesetz-
ten deutsche» Truppen trafen in die Flanke
des bolschewistischen AngriffSkkil « .
dessen Spitze abgeschnitten und nach tage -
langen harten Kämpfen vernichtet wurde .
Während 4200 Feinde in deutsche Gefangen -

schaft gerieten , blieb das Vierfache an toten
Sowjets auf dem Schlachtfeld , das die Hrüm -
mer von 542 Panzern und zahlreichem Kriegs -
Material bedecken.

Als die sowjetische Offensive in diesem Raum
begann , bezeichnete man es in Moskau als
eines ihrer wichtigste» Ziele , die Straßen -
und Eisenbahnverbindungen zwischen Welikije
Luki und Rschew zu unterbrechen . In der Tat
spielen die bort verlaufenden Eisenbahnlinien ,
sowie i 'zre Anschlußstrecken nach Norden und
Süden in dem wenig erschlossenen Gebiet eine
wichtige Rolle , zumal kein« schiffbaren fslüsse
vorhanden und die morastigen , steinlvsen Stra -
ßen oft kaum befahrbar sind . Der Verkehrs -
knotenpunkt Welikije Luki , um den
bereits im Herbst 1941 gekämpft und eine Kes-
selschlacht geschlagen wurde , war auch zu Be -
ginn dieses Winters das Ziel starker sowjeti -
scher Angriffe . Da der Stützpunkt Rschew ander
oberen Wolga von den deutschen Truppen hart -
näckig verteidigt wird , vollzog sich der bol -
schewistische Aufmarsch nicht über die Haupt -
strecke MoSkau -Welikije Luki . sondern über
eine durch deutsche Kampfflugzeuge im Raum
von Ostafchkow wiederholt schwer bombardierte
Nebenstrecke. Hier ereilte sie ihr Schicksal , denn
die bolschewistische Angriffsspitze wurde im
Räume südöstlich Toropez eingekesselt und ver -
nichtet.

Vlulokratlsch -bolschewiflifche Greuelhetze
Aufreizung der französischen Bevölkerung zum Mord — Vichq prangert an

* Vichn, 17. Dez . Das französische Jnforma -
tionsaninisterium gab am Mittwoch über den
Rundfunk eine Reihe von . Lüeenmeldnngen
der englischen, amerikanischen und Moskauer
Agitation bekannt , wobei erklärt wurde , daß
diese Hetze die Aufreizung der Bevöl -
kerung zum - Mord bezwecke , ihre Wir -
kung jedoch .vollständig verfehle .

In der Sendung wurden folgende völlig frei
erfundene Meldungen bekanntgegeben :

1 . eine US .-Amerikanische Meldung , in der
es heißt , die Eisenbahnlinie/ « PariS - Marseill «
nnd Paris -Biarritz seien mit Dynamit ge -
sprengt worden :

vor Fährer empfing General Munoz Grande
und überreichte dem Kommandeur der spanischen Division im Osten das ihm verliehene Eichenlaub zum

Ritterkreuz das Eisernen Kreuze*. Presse -HoHmann -ScherHi .

2. eine Taß -Meldung , die von blutigen Aus
schreitungen in Avignon spricht und von patrio
tisch gesinnten Franzosen , die die Kasernen in
Brand steckten , nachdem sie sich vorher gewei
gert hätten , sich demobilisieren zu lassen.

3. Einzelheiten des Moskauer Nachrichtendien -
stes über angebliche Pariser Heckenschützen :

4 . die Verhaftung von 10 000 Personen in
Frankreich , die ihre Sympathie für die Eng -
länder und Amerikaner zum Ausdruck gebracht
hätten :

5. 800 Verhaftungen iu Lyou :
6. Internierung von 80 höheren Offizieren

der französischen Armee .
In der Mitteilung des Staatssekretärs für

Informationen heißt es :
^Falfchmeldnnge » sind z»r Spezialität ge-

wisser ansläwdischer Agenturen und Rundfunk
ftatione « geworden . Jeder Franzose ko»»te
feststelle» , daß diese Melduageu srei ers»»de »
find, Ruhe uud Ordnung wnrden i» Frank -
reich niemals gestört . Die Aufreizung zum
Mord , die Loudou uud Moskau betreibe » , hat
keine Wirkung ? denn das franzöfifche Volk
weiß , daß fich diese systematische Kampagne der
Anglo -Amerikaner uud der Sowjets allein ge-
gen Frankreich richtet !"

Bereits vor zwei Tagen hat da» französische
Insormations -ministerium auf ähnliche Mel -
düngen der englisch - amerikanischen und der
sowjetischen Hetzzentralen hingewiesen , in de-
nen davon die Rede war . dc>ß es zu blutigen
Ausschreitungen in Marseille , Limoges und
Nizza gekommen sei, daß die Garnison von
Montpellier den deutschen Truppen eine wahre
Schlacht geliefert habe , oder daß an der fran -
zösischen Mittelmeerküste alle Franzosen im
Alter von 18 bis 50 Jahren und alle Fran -
zösinnen im Alter von 21 biS 30 Jahren
mobilisiert worden seien , um Befestigungen zu
bauen . DaS französische Jnformationsministe -
rinm be-merkte hierzu , es sei notwendig , solche
Meldungen der französischen Oeffentlichkeit vor
Augen zu halten , weil ihr einziges Ziel sei ,
das französische Volk gegen seine Interessen
aufzuhetzen .

ver Kampf am Tonis
Von Colin Roß

Es war im Frühling dieses IahreS , als ich
das französische Verkehrsflugzeug nach Algier
auf dem Flugplatz El Anina bestieg. El
Auina ist das Aerodrom von Tunis , der
Hauptstadt des tunesischen Protektorates . Es
war das Endziel meiner nordafrikanischen
Reise , die im vorigen Herbste begann . In mo-
natelanger Fahrt per Bahn , ver Auto , selbst
per Kamel hatte ich die Atlasländer durchstreift ,
vom Atlantischen Ozean bis an die Syrte . vom
Mittelmeer bis tief in die Sahara . Mit dem
„Auge der Erde ' hatte ich ihre Einzelheiten iu
mich aufgenommen , die allmählig iu eine Ge-
samtschau zusammenflössen Diese wollte ich
ietzt auf dem Rücksluge mit dem „Ange der
Luft ' nochmals auf ihre Richtigkeit überprüfe « .

Mit dem ^ lugzeua wurde uns ja nicht nur
ein ..Zanberteppich ' beschert, der den uralten
Wunschtraum der Menschheit erfüllt , uns blitz-
schnell in „ferne Länder ' »u tragen , sondern
gleichzeitig ein zweites Auge . Diese ? ..Auge
der Luft ' läßt uns Dinge schauen, die dem
der Erde Verhafteten verborgen blieben Wie
in einem aufgeschlagenen Buche lieft man aus
großer Höhe Wesen und Schicksal vou Ländern
Und Völkern . Die alten Reichsstraßen der In «
kas , deren Spuren , aus der Erde längst dichter
Pflanzenwuchs verwischte , zeichnen sich aus der
Luft als klar erkennbare Linien an den Hän -
gen der Anden ab . Und wie sich unser Flugzeug
jetzt in Spiralen hochschraubt, ist eS . als »er -
sickere das Wasser von El Bahira . der weiten
tunesischen Bucht , und an seiner Stelle scheint
Gras zu sprießen , ^ ährt man auf dem Damm
von Tunis nach Goletta . so breitet fich zu bei-
den Seiten undurchsichtig dunkle ??lut . Bon
oben aber wird erkennbar , wie seicht sie ist.
Der grüne Untergrund seiner Wasserpflanzen
durchbricht den Wasserspiegel , «nd sofort wird
einem bewußt , iu welch geringem Maße die
Araber Seefahrer waren . Sie waren die erüen
Besitzer dieses zusammen mtt Sizilien das
Mittelmeer beherrschenden GesiadeS , die feine
einzigarttge seeftrategtsche Bedeutung nicht es »
kannten . Selbst als st« die Sanvtstadt von
Kairnan im Innern des Landes an die Küste
verlegtxn , wählten ste nickt die Stätte de« alten
Karthago am offenen Meer , sondern daS na «
bedeutend « Städtcheu Tuues an der flachen
Bucht .

El Auina liegt im Vorfeld der ein -
stigen puuischen Hauptstadt »wischen
den beiden weiten Wasserflächen von Bahira
und Riana . die den Landzngang »« einem
schmalen Streifen verengten nnd zusammen
mit dem steilen Felsen der Byrsa Karthago von
der Landseite aus unangreifbar machten . Diese
Gunst der Lage hätte sich auch heute ausgewirkt ,
indem sie es den ersten schwachen deutschen
Luftlandetruppen ermöglicht hätte , den Mug -
platz zu halten , für den ^ all . daß eS den Eng¬
ländern und Amerikanern gelungen wäre , in
raschem Zuge von Bon ^ bis hierher dnrchzu-
stoßen. Es ist verständlich , daß die analo ^
amerikanische Jnvasionsflotte wegen der Nähe
Siziliens eS nicht wagte , an der tunesischen
Küste zu landen . ES ist jedoch unverständlich ,
daß die Angreifer nicht alles daransetzten , die
strategischen Punkte in ihren Besitz zu bringen ,
die heute von nicht geringerer Bedeutung sind
als zur Zeit Karthagos . Daß sie eS nicht taten ,
soll man darin ein Zeichen sehen, daß sie die
Bedeutung der Stätte des alten Karthago ver -
kannten , oder ist ihnen der Führer nur wieder
einmal zuvorgekommen ?

Wir schweben jetzt so hoch, daß sich die Byrsa .
auf der Dido ihre Burg baute , klar unter uns
abzeichnet, wie auch der Rand des Kothon . des
Kriegshafens , in dem die Trieren der Bar -
kiden ankerten . Eine seine , weiße Schaum -
kröne kränzt die Küste , an der Steinquadern
noch von den Kais künden , an denen einst pu -
nische Handelsschiffe ihre Waren ausluden .
Darüber blaut der s^ rühlinashimmel . dessen
Bläue das Meer zurückwirft . Das beißt , auch
hier berichtigt das . .Auge der Luft " uuerbitt -
lich den ersten flüchtigen Eindruck von der Erde
aus . Indem es die Bläue des Wassers ab-
schwächt , verrät es seine verhältnismäßig ge -
ringe Tiefe und kündet die Landbrücke , die einst
von Tunesien nach Sizilien hinüberführte .

Die Enge von Sizilien ist die Schick-
salsstraße des Mittelländischen Meeres , nein ,
vielmehr des gesamten mediterranen Raumes .
Wer an ihren beiden Ufern sitzt, beheri ^cht ihn .
Daß sich die Punier nicht aus die Dauer Si -
ziliens zu bemächtigen und erst recht nicht in
Unteritalien Fuß zu fassen vermochten , daran
scheiterten sie. Und ebenso ging es später den
Arabern . Rom aber gelang es . die sizilifche
Schicksalsstraße fest in seine Hand zu bekam-
men . Darauf gründete sich fein mediterranes
Imperium . Mit dem Fall Karthagos begann
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Roms „Weltherrschaft ^
, die in Wirklichkeit eine

über den mediterranen Raum war .
Warum unterlag Karthago , warum fiegte

Rom ? Weil das Mittelmeer kein
Ozean ist , sondern ein Binnensee .
Es wird nicht von der Wasserfläche aus be¬
herrscht, bzw. von den auf ihm schwimmenden
Flotten , sondern von den Ufern aus , d . h . den
diese beherrschenden Heeren . Freilich müssen
sie über das Wasser gebracht werden . Das Ge -
leitzugproblem existierte zu den Zeiten des
Scipio Africanus nicht weniger als zu denen
Rommels . Wirb es gelöst, so ist auf einem
Binnensee Landmacht stärker als Seemacht .
Daß sie es nicht zu lösen vermochten , daran
scheiterten die Goten , die nicht einmal über
die Enge von Gibraltar nach dem ersehnten
Afrika überzusetzen vermochten . Die Van -
dalen dagegen , die ursprünglich ebensowenig
Seefahrer waren wie die Römer , oder noch we-
Niger , erkannten gleich den kriegerischen Acker-
bürgern Roms , daß sie bis zu einem gewissen
Grade Schiffbauer und Seeleute werden müßten ,und Geiserich brach erst dann von Südspanien
auf , als seine Mannen beides geworden waren .
Hätte der Vandalenkönig , der Karthago zur
Hauptstadt seines Reiches machte, sich nicht mit
der Plünderung Roms begnügt . sondern statt
dessen versucht, Italien seine? Herrschaft ein -
zuverleiben , so wäre ein germanisches Mittel -
meer -Reich vielleicht dem römischen gefolgt .

Die aus der Wüste stammenden arabischen
Beduinen aber vermochten den Mittelmeer -
räum nicht restlos zu beherrschen , weil sie zu-
nächst reine Reitervölker waren . Freilich wur .
den auch sie mit der Zeit Seefahrer , ja gefürch-
tete Seeräuber . Aber als sie es wurden , war
es zu spät , vor allem , da der Schwung wie die
staatenbildende Kraft der ersten Eroberungs -
epoche bereits erlahmt war .

Wenn eS nicht zu einem arabischen Mittel -
meerreich kam, noch später zu einem türkischen,
so spielt allerdings noch ein anderer wesent -
licher Faktor mit . Der mediterrane Raum
läßt sich in sein « Gesamtheit wohl vom euro -
päischen Ufer aus erobern , niemals jedoch vom
afrikanischen . Afrika als solches hat ja über -
Haupt nie aus sich heraus die Kraft zu einer
über seine Grenzen hinausreichenden Erobe¬
rung und imperialen Politik besessen . Da -
rüber hinaus ist Nordafrika ein Verhältnis -
mäßig schmaler mediterraner Streife » , den di «
Sahara von allem Hinterland absperrt . Hinterden europäischen Küstenländern aber steht der
nachdrängende Druck einer an Masse und Mit -
teln reichen Bevölkerung , wie der eines Ge-
walthaufenS in mittelalterlicher Schlacht.

Sa vermochte die Südküste des Mittel -
meereS immer nur al » Sprungbrett für « inen
außerafrikanifchen Angreifer zu dienen . Diese
Angreifer stammten bisher sämtlich aus Asien.
Nicht einer von ihnen kam ans Ziel , nicht die
Araber , nicht die Türken , noch vor ihnen Per -
ser oderAssyrer , die sich nacheinander Nordost -
afrikaS bemächtigten . So wird es auch dem
neuen Rivalen um die Herrschast über den
mediterranen Raum ergehen , der diesmal vom
Atlant herkommt . Fa . feine Chancen sind
noch geringer , da seine Anmarschwege längerund gefährdeter sind.

Wir Deutschen haben eS nicht nötig , uns
Illusionen zu machen. Wir sind Manns genug ,auch e!n«n Rückschlag hinzunehmen , ohne den
noch niemals ein großer entscheidender .Krieg
Geführt wurde . So können wir auch den anglo -
amerikanischen Angriff auf Afrika ruhig er -
tragen . So lang « deutsche und italienische
Truppen beiderseits der Straße von Sizilien
stehen, kann von einer britischen Seeherrschaftim Mittelmeer keine Rede sein.

Ritterkreuz
für draufgängerischen Seeoffizier

DNB. Berlin , 17. De, . Der Führer «er»
lieb ans Borschlag des Oberbefehlshaders der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das Rit -
terkrenz des Eisernen Kreuzes an Kapitän zurSee Rolf Johannesso ».

Kapitän » . S . Fohannesson führte als
Kommandant eines Zerstörers zahlreiche Han »
delSkrieg - und Sonderunternehmungen durch,bei denen mehr als 38 000 Seemeilen zurück-
gelegt wurden . Bei allen Unternehmungen
zeigte sich Kapitän z. S . Fohannesson , der auö
Berlin -Lichterfelde stammt und als 18 -Jährigeram l . Juli 1018 in die Kriegsmarine eintrat ,als draufgängerischer tapferer Offizier , der
über hervorragendes seemännisches und tak-
tischet Können verfügt .

Ritterkreuz
für bewährten Gruppenkommandeur
DNB . Berli « , 17. Dez . Der Führer »er«

Neh auf Borschlag des Oberbefehlshabers der
Lnftwaffe , Reichsmarschall GSring , das Ritter «
kreuz deS Eifer »«« Kreuzes a« :

Major Ewald , Gruppenkommaudeur
i» einem Jagdgeschwader.

Major Wolfgang Ewald , als Sohn eine ?
Stabsarztes a . D . und Facharzt «? am 26. März
1911 in Hamburg geboren , hat in zahlreichen
Luftkämpfen fünfzig feindliche Flugzeuge ab-
geschossen .

Zwei neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berli « . 17. Dez . Der Führer ver«

lieh das Ritterkre » , des Eifer »«» Kreuzes an
Ha»ptma»» d. R . Heinrich Roßbach ,Bataillo «ökomma»deur in einem Grcua -

dier«R«gime»t,
Feldwebel Erich RS r « berger .

Zugführer i» einem Greuadier -Regiment .
Hauptmann d . R . Heinrich Roßbach , am

14. Juli 189S als Sohn des Gärtners Franz R .in Altona geboren , stieß Anfang Dezember im
Räume südwestlich des Jlmensees bei einem
örtlichen Einbruch des Feindes rasch entschlos-
sen an der Spitze weniger Grenadiere in küh-
nem Gegenstoß gegen die zahlenmäßig um ein
Vielfaches überlegenen Bolschewisten vor und
eroberte nach schwerem Kampf die verlorenge -
gangene und für die Abwehrfront in diesem
Abschnitt wichtige Stellung zurück.

Feldwebel Erich Nürnberger , am 22.
September 1910 als Sohn des Melkers Gustav
N . in Schönfelde (Kreis Allenstein ) geboren ,
hielt mit seinem Maschinengewehrzug bei den
schweren Kämpfen südöstlich des Jlmensees
nicht nur in erbittertem Nahkampf seine Stel -
lung , sondern griff aus eigenem Entschluß die
im Nachbarabschnitt eingebrochenen Bolfchewi -
sten an und warf sie an der Spitze seiner Gre¬
nadiere weit über die Hauptkampflinie zurück.

Der flegreiche Abschluß der Kesselschlacht südöstlich Toropez
Starke Teile eines sowjetischen Clitekorps vernichtet — Bis zuletzt verzweifelter Widerstand

* Berlin . 17. Dez . Südöstlich Toropez
ist die mehrtägige Kesselschlacht gegen die
bolschewistische Stoßgruppe , die nach Mittei -
lungen des Oberkommandos der Wehrmacht
aus starken Teilen des 1 . motorisierten me -
chanischen Korps bestand , am 16. Dezember
abgeschlossen worden . Diese Vernich -
tungskämpse , die durch unübersichtliches Wald -
gelände und Schneestürme erschwert wurden ,stellten besonders hohe Anforderungen an Füh -
rung und Truppe .

Als am 25. November die Bolschewisten ihren
Angriff auf breiter Front im Raum Kalinin
—Toropez begannen , war zunächst noch kein
Schwerpunkt zu erkennen . In dem mit Ver -
teidigungsstellungen und Hindernissen tief aus -
gebauten Hauptkampffeld blieben die Vorstöße
stecken. Tag für Tag erneuerten die Bolsche-
wisten ihre starken Infanterie - und Panzer -
angriffe . Es konnte nicht ausbleiben , daß dem
Feinde durch Massierung seiner Kräfte ver -
einzelte Durchbrüche gelangen . In diese
Breschen versuchten die Sowjets ungeachtet der
schweren Verluste , die durch das Kreuzfeuerder zäh haltenden Flanken entstehen mußten ,weitere Stoßgruppen zu werfen . Reserven
brachten aber die vordringenden Bolschewisten
zum Stehen und warfen sie im Gegenstoß
zurück.

Aus diesen vielfältigen Abwehr - und An -
griffskämpfen schälte sich dann in den ersten
Dezembertagen immer klarer die taschen -
artige Umfassung des Sowjet - KorpS
südöstlich Toropez heraus . Jetzt war der
Augenblick für wirksame Gegenschläge gekom-
men . In zwei Keilen stießen unsere Panzer -
verbände durch das verschneite Waldgeländevor . Dem mit aller Energie geführten Angriff
niederfächsischer und thüringischer Panzer - Divi -
sionen gelang es am S . und 10. Dezember , den
Abschnürungsring zu schließen.

Sofort setzten di « Bolschewisten von außen
her wie aus dem Kessel heraus zu Ent -
fetzungsangriffen und Ausbruchsversuchen an .Die Kämpfe um den Sperriegel steigerten sich
zu selten erlebterHeftigkeit , aber er
hielt . Kein noch so schwerer Panzerstoß , kein
noch so massierter Jnsanterieangrisf und kein
wütendes Trommelfeuer konnte ihn aufbrechen .Dann stießen auf der Innenseite des Kessels
Infanterie - und Panzerdivisionen vor . Inerbitterten Kämpfen brachen sie den feindlichen
Widerstand in Wäldern und Dörfern , vereng -
ten den Kessel und spalteten ihn schließlich in

mehrere Teilstücke auf . Gleichzeitig zerhäm -
merten Luftwaffe und Artillerte die schweren
Waffen des Feindes .

Um die drohende Vernichtung aufzuhalten ,
versuchten die Bolschewisten ihre eingekesselten
Verbände auf dem Luftwege mit dem Nötig -
sten zu versorgen . Viele dieser Transportflug -
zeuge wurden von den Einheiten des Heeres
heruntergeholt , die übrigen zurückgetrieben .
Kaum eines der Flugzeuge konnte seine Lasten
auftragsgemäß abwerfen .

Aber immer noch wehrten sich die Einge -
schlössen ? » bis zum äußersten . Noch in letzter
Minute versuchten Teilkräfte auszubrechen .
In der Nacht zum 16. Dezember hofften sie
noch , sich mit dem letzten Rest ihrer Panzer -
kampfwagen durchschlagen zu können . Die
Gruppe wurde gestellt und völlig vernichtet .
Sechs Panzer , 35 Lastkraftwagen und 400 Tote
kostete dem Feind dieser letzte vergebliche Aus -
bruchsversuch .

Im Laufe des 16. Dezember vollendete sich
bann das Schicksal des eingeschlossenen Sowjet -
Korps . Um unnötige Ausfälle zu vermeiden ,
wurde die Säuberung des Kessels erst nach
gründlicher Borbereitung durch die schweren
Waffen und durch vernichtende Luftangriffe ,
die vom klaren wolkenlosen Wetter begünstigt

waren , vorgenommen . Rund 20 000 Tote oder
Gefangene , 989 Panzer und Geschütze , Tau -
sende von Infanteriewaffen aller Art und über
tausend Lastkraftwagen betrugen die Verluste
des Feindes in dieser Kesselschlacht .

Als zweiter Schwerpunkt des feindlichen
Großangriffs prägt sich immer mehr der Raum
südlich Rfchew aus . Auch am 16. ZZezem -
ber versuchten die Bolschewisten hier , wie schon
an den Tagen zuvor , mit starken Infanterie -
und Panzerkräften Durchbräche zu erzwingen .
Wieder wurden sie trotz starker Artillerievor -
bereitung abgewiesen . Zum harten Kamps kam
es um ein Dorf , in das feindliche Panzer ein -
gedrungen waren . Unsere Truppen traten so ,
fort zum Gegenstoß an , vernichteten zehn der
Panzer und trieben den Rest wieder aus dem
Dorf heraus .

Bei den erfolgreichen Abwehrkämpfen des
16. Dezember verlor der Feind allein im Ab-
schnitt des hier eingesetzten deutschen Panzer -
korps 30 Panzerkampfwagen . Die Luftwaffe
griff zur Unterstützung der Heeresverbände
wirksam in die Erdkämpfe ein . Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge bombardierten Bereit -
stellungen , Panzer und Batterien . Zahlreiche
Geschütze , Panzerkampfwagen und Bunker
wurden vernichtet .

Alljuda legt seine Maske ab
Englisch-amerikanisch -sowjetische Iudenerkl ärung — Eden als Sprecher

HW. Stockholm . 17. Dez . Das Weltjudentum ,
dessen Schuld an dem jetzigen Krieg wie an so
vielen früheren die Geschichte enthüllen wirb ,
hat sich bisher aus Sicherheitsgründen in die-
sem Krieg nach Möglichkeit zurückgehalten .
Seine Häupter hielten es für ratsam , nicht
allzu deutlich hervorzutreten und auf sich auf-
merksam zu machen. In der heutigen entschei-
denden Phase , da Maßnahmen einer ganzen
Reihe von Staaten zum Verlassen der schützen -
den Dunkelheit zwangen , hat die maßgebende
Judenschaft der vlutokratisch - bolschewistischen
Liga , die ja nicht zuletzt durch den darin vor -
herrschenden jüdischen Einfluß auf das engste
verbunden ist . « S für an der Zeit gehalten , eine
große „Schutzaktion ' für sich selber und
ihre Rassegenossen in anderen Ländern in
Szene zu setzen.

Als erster hatte der englische AußenministerEden am Donnerstag die Ehre , vor dem Un -

Das Liebeswerben um die Türkei
Starke diplomatische Tätigkeit der pluto kratisch-volschewistischen Liga in Ankara

H . W . Stockholm , 17. Dez . Eine Darstellungder „Times " aus Istanbul über das Verhält -
nis der plutokratisch - bolschewistischen Liga zurTürkei bestätigt die starke diplomatische
Tätigkeit der Aggressionsmächtein Ankara , um auf irgendein « Weise eine
„Annäherung " ( lies Abhängigkeit ) zustande zubringen , mit anderen Worten stärkeren Ein -
sluß auf die Türkei und ihr für die Verbin -
dung zwischen dom Westen und der Sowjet -
Union so wichtiges Gebiet zu gewinnen . Die
Londoner Zeitung meldet Verhandlungen über
die Verlängerung und Ausdehnung des 1945
ablausenden bisherigen türkisch - sowjetischen
Nichtangriffspaktes von 1925 und gibt sich in
jeder Hinsicht Mühe , eine derartige Entwick-
lung zu fördern . Sie gibt weiter der Verum -
tung Ausdruck , daß Besprechungen über den
Anschluß der Bereinigten Staaten an die im
Vorjahr von England und der Sowjetunion
abgegebenen Versicherungen über territoriale
Integrität im Gange seien.Die „Times " sucht die Berechtigung der Ge -
rüchte über Annäherung usw . durch verschic-
dene Borgänge zu beweisen , darunter einen
dreistündigen Besuch des türkischen Außen -
Ministers beim Sowjetbotschafter Winogrodow ,wobei jedoch hinzugefügt wird , die beiden hät -ten Schach gespielt . Die Verbesserung der sow .
jetisch -türkischen Beziehungen sei angestrebtworden auch durch andere Besprechungen des

Sowjetbotschafters nach seintr Rückreise in dieTürkei , wo « r angeblich besonders herzlich
empfangen worden sei . Die Regierungen Eng -
lands und der USA . , so sagt die „Times " zumSchluß , billigten diese Versuche zu einer An -
Näherung und suchten sie „auf diskrete Weise
z» ermuntern ."

Dies« Andeutungen genügen , um das Zielder angelsächsisch - sowjetischen Liga in Ankara
zu beleuchten . Ob es Erfolg haben wirb , bleibe
dahingestellt . In einem Artikel über die Lageder Türkei , zu dem der Stockholmer „Dagens
Nyheter " Material von einer besonders gut
unterrichtete » Seit « erhalten haben will , heißtes : „Trotz der Gerüchte von verschiedenen Sei -
ten , daß die Türkei ihre Politik ändern und
in den Krieg auf der einen oder anderen Seiteaktiv eingreifen werde , sind die leitenden Po -
litiker der Türkei entschlossen , die Neu -
tralitätspolitik fortzusetzen und
darüber zu wachen, daß das Land nicht in de»
Krieg hineingezogen wird . Wenn sich die mili -
tärische Lage in Afrika , in Rußland , auf demBalkan oder anderSwo ändern sollte, so wirktdas nicht auf die Politik der Türkei ein . die
nicht nach den Wechselfällen des KriegsglückSKonjunkturbetont ist . DaS Land ist entschlossen,eingegangene V«rträge einzuhalten und sich ,wenn angegriffen , bis zum Aeußersten zu ver -
teidigen .

Der erste USv .-Kndergarlen in Markirch
Eröffnung durch den Stellvertretenden Gauleiter Hermann Röhn

0 Markirch , 17. Dez . Der Miitwoch be-deutete i» der Geschichte der Sozialarbeit der
Boges ««» «« d Industriestadt Markirch ei« ««
Markstein : Stellvertretender Gauleiter Her-
man« RSh » eröffnete de» ersten neuenNSB . - Ki » dergarte » in der alte » Berg -
mauustadt, die jede » Besucher ob ihrer land-
schaftliche» Schönheit »nd d«r Sauberkeit des
Stadtbildes anzieht.

Die frühere elfässische Kleinkinderschule wardenkbar ungeeignet untergebracht , sie steckte in
einem alten SchulhauS , das den Ansprüchender Pflege am deutschen Kleinkind in keiner
Weise genügte . Seit Monaten arbeiteten nun
Handwerker an ' einem Landhaus der Unter -
stadt, das in einen NSV .- Kindergarten umge¬wandelt werden sollte. Endlich war das Werk
zustande gekommen . Helle Räume für Spielund Aufenthalt der Kinder waren geschaffen,ein Gymnastikraum war entstanden , Duschenund zeitgemäße sanitäre Einrichtungen — wie
wir sie vom deutschen Kindergarten her gewohnt
sind — waren eingebaut worden . Das oberste
Stockwerk hatte eine heimelige Kindergärt -
nerinnenwohnuug aufgenommen . Das Haus
harrte nun seiner kleinen Gäste.

Am Nachmittag traf der stellvertretende Gau -
Teiler in Begleitung des Gauhauptamtsleiters
Pg . Dinkel , des GaupresseamtsleitersPg .
Münz und des Kreisleiters der NSDAP .
Pg . Baumann , Rnvvoltsweiler , in Mar -
kirch ein . Im neuen NSB . -Kindergarten fand
eine kurze Feier statt . In einer Ansprache
wies der stellvertretende Maulei -
t « r aus die Notwendigkeit der Schaffung wei -
terer Kindertagesstätten in allen Teilen de?
Elsaß hin . Er anerkannte die Bereitschaft der
Eltern , ihre Kleinkinder den nationalsoziali -
siischen Erziehuuasstätten anzuvertrauen .
Ebenso die Bereitschaft zahlreicher elsässischer
Mädel , als Kindergärtnerinnen . Betreuerin -
nen und Selkerinnen an diesem großen und
bedeutsamen Werk mitzuhelfen . Der National -
snzialiSmuS dulde / keine Entfremdung des
Kindes von der Familie . Die ganze Sorge

der NSDAP , gelte vielmehr der Stärkungund Förderung des deutschen Fa -
milienlebens zum Segen und Werden der
Volksgemeinschaft . Auch das Elsaß würde denSinn der Leistung der NSDAP , noch besserkennen lernen . Keine andere Nation wie die
deutsche würde auch nur ähnliches für dasKleinkind schaffen . Es folgte ein Rundgangdurch das Haus , das mit einem schönen Gar -ten und dem Spielgelände Gelegenheit bietet ,80 Kleinkinder aufzunehmen . Bis zum Früh -
jähr wirb ein zweiter neuer NSV .-Kiuder -
garten in ber Oberstabt fertig .Die Rückfahrt durch das Lebertql beendeteder stellvertretende Gauleiter mit einem kur -
zen Besuch in dem im Frühsommer 1941 neu
eröffneten NSB . - Jugenderhol ungs -
heim Leberau , wo sich gerade die letzteKur des Jahres zur Rückkehr in die Heimat
rüstet .

terhauS die Kabinettserklärung ber Regierun »
gen Englands und der USA ., der Sowjet -
union und ihrer Verbündeten — selbst de
Gaulles „Nationalkomitee " war nicht verges -
sen — zugunsten des Weltjudentums zu ver -
lesen . Diese Erklärung behauptet , während in
Wirklichkeit die Juden auf die Austilgung
aller ihnen verhaßten Völker hinarbeiten , eine
angebliche Austilgung der Juden in vielen
Ländern . Bezeichnend für Logik und Tendenz
dieser Erklärung ist es , daß sie die Behaup -
tung enthält , die „Austilgung " geschehe zum
Teil , indem man die kräftigeren zur Arbeit
zwinge , zum anderen Teil durch Verschickung
nach Osteuropa , woher sie doch schließlich ge -
kommen sind . Es folgen die von den Juden
verlangten Rachedrohungen . Den Schluß bil -
det eine besonders bezeichnende Phrase : Alle
„freiheitsliebenden " Menschen werden zur Un -
terstützuug der Juden aufgefordert . Hier wird
also von den Regierungen der angelsächsisch -
sowjetischen Liga offiziell bestätigt , daß für sie
die Begriffe Judentum und Freiheit identisch
sind , obwohl bisher nach außen hin stets nur
das Panier „Freiheit " geschwenkt worden war .

Eden ließ im Unterhaus , um noch ein Uebri -
ges zu tun , und sich den regierenden Juden
als ein besonder ? tüchtiger Politiker zu emp-
fehlen , aus bestellte Fragen hin noch einen
Spezialdreh für das deutsche Volk folgen . Das
englische Parlament veranstaltete anschließend
eine wunderbar symbolische Demonstration :
die Abgeordneten deS englischen Volkes er¬
hoben sich zu Ehren ihrer hebräischen Verbün -
deten von den Plätzen . . .

Daß dieser Kriea ein jüdischer Krieg ist, baß
die Juden sich in ihm als aktive kriegführende
Partei fühlen und daß sie die von ihnen be -
herrschten Völker nur vorschieben , um nicht
selber kämpfen zu müssen , ist zur Genüge be -
kannt . Jetzt aber haben sich die Regierungen
der feindlichen Staaten auch offiziell zum jüdi¬
schen Gedanken bekannt und das Welt -
judentum als die eigentlich tra -
gende Säule ihrer ganzen Verbin -
dung bestätigt . Bon nun an ist eS den
Juden nicht mehr möglich , in der Maske von
einzelnen Individuen oder gar von Inländern
verschiedener europäischer Staatsangehörigkeit
im Hintergrund zu bleiben . Der Jude steht
jetzt also im vollen Scheiuwerserlicht an der
Rampe , als die eigentliche Seele die »
s e s Krieges , des Mammons und des Ma -
terialismrus gegen die freien Völker .

Ob di« Urheber der am Donnerstag in Lon-
don , Washington und Moskau gleichzeitig ver -
öffentlichen Erklärung dem Weltjudentum
damit einen Dienst erwiesen haben , bleibt ab-
zuwarten . Bisher war es die große Gefahr
für den Juden , wenn man auf ihn aufmerksam
machte , und wenn er in seinem wirklichen
Wesen gezeigt wurde . Die englisch- amerikanisch -
sowjetische Erklärung , offenbar gedacht als Ge -
genstück zur Balfour - Erkläruug des vorigen
Weltkrieges , in dem ja ebenfalls die Juden
bereits eine treibende Rolle spielten und sich
hierfür durch Gewährung eines Nationalhei -
mes in Palästina belohnen ließen , wird sich
auf die Dauer als ein Bärendienst am Welt -
judentum erweisen .

Arabische Proteste gegen Zudenstaat
Palästina

O Ankara . 17 . Dez . Wie aus Palästina be -
kannt wird , hat die von Willkie kürzlich ge -
äußerte Forderung nach Schaffung eines un -
abhängigen Juden st aates Palästina
schon während des Krieges in arabischen Krei -
sen Palästinas und besonders in der arabischen
Presse heftige Proteste hervorgerufen . Die ' ara -
bischen Jugend - und Arbeiterverbände haben
sich in TelegraiMnen an den Hochkommissar
von Palästina gewandt und ihn aufgefordert ,
darauf einzuwirken , daß Willkie seine Aeuße -
rung über den zukünftigen Judenstaat zurück-
nimmt .

Großeinsatz der HZ . für das kriegswlnlerhilfswerl
Dankappell der Augend an die kämpfende Front — Aufruf des Reichsjugendführers
• Berlin , 17. Dez . Am Samstag »»d

Sonntag tritt die gesamte Httlcr -J «ge«d z«r
letzte » Reichsstraße«samml««g dieses Jahreö
au. Während der beide« Sammeltage fi«de«
in, ganzen Reich die Weihnachtsmärkte
der Hitler - J » ge » d statt , a» f de»e» das
in de« letzte » Monate « hergestellte Spielzeug
zugunsten des Kriegs -Wtnterhilfswerkes znmVe-rkauf gelangt .

Reichsjugeudsiihrer Artnr « x m a a « erläßt
z« diesem Großeinsatz aller J ««ge« ««d Mädel
nachfolgende«

Aufruf :
„Hitler -J «ge «d !

Am 19 . »nd 20 . Dezember 1942 tritt die
{?itl «r- J »gend wieder zur Reichsstraßensamm-
nug für das KriegS-Winterhilsswerk an. Mit

diesem Appell des Daukes der Jngend au die
kämpfende Frout findet der Kriegsei »fatz 1942
seineu Abschluß .

Die Weihuachtsmärkte der Hitler -Jugend ,
die au diese « Tage « im ganze« Reich für das
Kriegs -Wiutcrhilfswerk stattfinde« , werde»
Millionen Vätern «nd Müttern in der Heimat
und a» der Frout Freude bereite» . Diese
Freude . J »»ge » und Mädel ber Hitler -Ju -
geud. sei die schönste Anerkennung Eurer begei¬
stert geleistete, , Arbeit . Beschließt mit einem
gesteigerte « Sammelergcb » is E«-
ren Heimateinsatz im Kriegsjahr 1942.

Gestaltet die Sammlung der Jugend zuei««m große» Erfolg , dem Führer » ud
feine » tapfere » Soldaten
Dank nnd Enchznr Ehre !"

znm

&iut$ ijn{wg4:
In BlücherSruh bei Breslau legte

am Mittwoch , zur 200. Wiederkehr des Ge»
burtstages des Marschalls Blücher , im Auf -
trage des Führers der Kommandierende Ge-
neral der Kavallerie Kocherpach einen Kranz
nieder . Für die schleiche Heimat deS „Mar »
schall Vorwärts " legte Gauleiter Hanke , für die
deutsche Jugend der Gebietsführer Schlesien
der Hitler -Jugend einen Kranz nieder .

'
König Viktor Emanuel empfing de»

Kommandeur der „Legion der Kriegssrei -
willigen Italiens "

, Generalleutnant Coselschi .
Im Namen der 98 000 Mitglieder der Legion
bekräftigte Generalleutnant Coselschi den ent -
schlossenen Willen der Kriegsfreiwilligen , sich
an der Kampf - und an der Heimatfront bis
zum Endsieg einzusetzen.

Die britische Admiralität gibt
einer Reuter - Meldung zusolge den Verlust deS
U -Bootes „Underton " bekannt , das seit län -
gerer Zeit überfällig sei und daher als ver¬
loren angesehen werden müsse.

I n S p a n i e n hat sich die Jahresklasse 1939
am 20. Dezember zum Heeresdienst zu melden .
DieS ist die dritte Jahresklasse , die seit der Er -
mächtigung zur Teilmobilmachung einberufen
wird .

Das fvanische Außenministerium
teilt mit , daß der Außenminister Generalleut -
nant Graf Jordana sich im Einvernehmen mit
der spanischen Regierung nach Portugal be-
geben wird , um den Besuch zu erwidern , den
der portugiesische Ministerpräsident und Au -
ßenminister Dr . Oliveira Salazar im Februar
dieses Jahres in Spanien gemacht hat .

Die Unruhen in Indien dauern in
Ahmedabad mit besonderer Heftigkeit an . De -
monstranten fetzten sich den britischen Polizi -
sten gegenüber wiederholt mit Steinen zur
Wehr , woraufhin die Polizei das Feuer eröff -
net . 12 Personen wurden festgenommen . DaS
Ausgehverbot wurde wegen andauernder Un -
ruhen in der Stadt wiederum verlängert .

Im Irak wurde eine Kommunistische Par .
t« i gegründet . Leiter ist Abdul Massik Warir .

Die Kommuni st en entfalten in Bra .
silieu eine immer regere Tätigkeit . In Rio ,Sao Paulo und anderen großen Städte » tar -
nen sie sich als Uebernationalisten , im Innern
des Landes und vor allem in den Nordprovin -
zen treten sie offen auf und scheuen sich nicht,Gewalt anzuwenden , um die Ordnung zn
stören .

In Salamanea brach im Theresianer -
Kloster ein Feuer aus , das , durch den starken
Wind begünstigt , in kurzer Zeit das ganze Ge.
bäude sowie zwei Nachbarhäuser erfaßte . Die
Feuerwehren mußten sich darauf beschränken,ein weiteres Ausdehnen des Brandes zu ver -
hindern , da eine Rettung der drei betroffenen
Gebäude unmöglich war .

Sahara -Abteilungen
zerstreuten Feindgruppen

* Rom , 17 . Dez . Der italienische Wehrmacht -
Vericht vom Donnerstag Hat folgenden Wort -
laut :

Feindliche Versuche , die geplanten Beweann -
gen der Achseneinheiten im Gebiet der Sorte
zu hindern , brachen nach heftigen Kämpfen zu-
fammen . Im Verlauf ber Kämpfe machten
wir Gefangene und erbeuteten Material .

Im Vorwüstengebiet SüdlibyenS zer -
streuten Sahara - Abteiluugen Feind¬
gruppen . Sie zerstörten einige Kleinkampf -
wagen und machten einige Gefangene . Auch
britische Panzerspähwagen wurden von unse-
ren Jägern mit MG . -Feuer belegt und in
Brand gesetzt . Die deutsche Luftwaffe führte
Bombenangriffe gegen die von englischen und
amerikanischen Streitkräften besetzten Flug -
stützpunkte Algeriens durch. Besonders starke
Angriffe richteten sich gegen die Anlagen von
P h i l i p p e v i l l e. Drei Flugzeuge wurden
im Sustkamvf von deutschen Jägern abge-
schössen.

Luftangriffe fügten der Bevölkerung von
Sfax und Tunis Verluste zu. Drei der an -
greisenden Flugzeuge wurden von ber Ab-
wehrartillerie getroffen und stürzten bei Tu -
nis ab.

Verordnung über Ausfallvergütung
* Berli ». 17. Dez . Der Generalbevollmäch¬

tigte für den Arbeitseinsatz hat in einer Ver -
ordnung vom 16. Dez . 1942, die im Reich»-
gesetzblatt erschienen ist , angeordnet , daß Ge-
folgschastsmitglieder gewerblicher Betriebe bei
bestimmten , in der Verordnung bezeichneten
Arbeitsausfälleu « ine Ausfallvergütung
gewährt wird , die dem Unternehmer vpm Ar -
beitsamt erstattet wird . Die Ausfallvergütung
tritt an die Stelle der bisherigen Kurzarbeiter -
Unterstützung . Die Neuregelung bedeutet eine
erzebliche Berwaltungsvereinsachuna auch für
die Betriebe . Sie greift bereits für Arbeits «
ausfälle ein , die in der Zeit zwischen dem 27.
Dezember 1942 und dem 3. Januar 1943 ein -
treten können .

ES sei ausdrücklich darauf Hingewlesen , daß
Arbeitsausfälle , die in der vorgenannten Zeit
eintreten , entsprechend einer schon am 24. No -
vember 1942 ergangenen Weisung des General -
bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz vom
Unternehmer dem Arbeitsamt nicht gemeldet
zu werden brauchen . Es genügt in diesen Fällen
der spätere Erstattungsantrag des Betriebes .

Sonderlehrgang für Kriegsversehrte
zur Vorbereitung auf die Reifeprüfung
* Berli « , 17. Dez . Mitte Januar 1943 be«

ginnt in Freiburg i . Br . wiederum ein
sechsmonatiger Sa >mmellehrgang für Kriegs -
verschrie aus dem ganzen Reichsgebiet zur
Vorbereitung auf die Reifeprüfung . Mel -
düngen zu diesem, Lehrgang sind bis spätestens
31. Dezember ds . IS . an das Badische Mini -
sterium des Kultur und Unterrichts in Straß -
bürg i. E . zu richten . Kriegsversehrte , die noch
nicht aus dem Wehrdienst entlassen sind , kön-
nen nur dann in den Lehrgang aufgenommen
werden , wenn ihnen von ihrer militärischen
Dienststelle ein Urlaub von sechs Monaten er -
teilt wird . Eine entsprechende Bescheinigung
muß der Meldung beigefügt werden . Im Be -
darfsfall können auf besonderen Antrag , der
gleichzeitig mit der Meldung zum Lehrgang
einzureichen ist . Beihilfen zu den Kosten für
Unterricht , Verpflegung und Lehrmittel bewil -
ligt werden .

Vortag : Führer - Verlag G . rn. b. H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Muni . Hauptsrhrtftlelter Priu
Maraller . Stell * . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Britner
Rotationsdruck : Südwestdeutache Druck - and Verlage -
( esensehalt m . b. H. Zur Zelt bt Preisliste Nr . 13 gültig .
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Srelssta« Suhl .
Feierstunde der NSDAP

Bühl . Unter dem Motto „Deutsche Kriegs -
weihuacht" führt die Ortsgruppe Bühl der
NSDAP , am kommenden Sonntagnachmittag
um 6 Uhr in der Stadthalle eine Feierstunde
durch . Im Mittelpunkt steht die Ansprache des
Ortsgruppenleiters Pg . Reu, . Die Feier
wird durch Gedichte , gemeinsame Lieder, Le-
suugeu und Führerworte sinnvoll umrahmt
werde«, während das Städtische Streichorchester
und der Männerchor Bühl den musikalische «
Teil übernehmen. Die Bevölkeruug von Bühl
ist herzlich eingeladen , Für Parteigenossen ,
Angehörige der Gliederungen nud ange-
schlössen?» Verbände ist die Teilnahme selbst-
verständlich Pflicht.

Kdss .-Musikunterricht fällt aus
Bühl . Der für Bühl , Bühlertal , Steinbach

und Moos vorgesehene KbF . -Musikunterricht
fällt während der Ferienzeit bis zum 8. Ja -
nuar 1948 aus . Der Unterricht wird am 4. Jan .
wieder ausgenommen .

( Aus der F l i eg e .r - H I .) Die Führung
der Fliegergefolgschaft 1/780 ging von dem
Kameradschaftsführer Sermann Bischof -
b e r g e r auf den Oberkameradschaftsführer
Hans M a i e r über .

<9 2. Geburtstag .) Luise Santo , in der
Alban -Stolz - Straße 1 wohnhaft , feiert mor -
gen , Samstag , ihren 92. Geburtstag . Die
Altersjubilarin , die am 19. Dezember 1850 in
Durbach , Kreis Offenburg , geboren ist und sich
am 18. Oktober 1371 verheiratet hat , wohnt seit
dem 16. Mai 1907 in Bühl bei Handelsschul -
direktor a . D . LienHard , wo sie einen glücklichen
Lebensabend verbringt .

(Frau Arnold erzählt .) Wir machen
nochmals darauf aufmerksam , daß heute , Frei -
tagnachmittag um 3 Uhr , in der Bähler Stadt *
halle die NSÄ . „Kraft durch Freude " eine Ver -
anstaltung durchführt , die dem deutschen Volks -
nrärchen gewidmet ist . Das Märchen ist für alle
Altersstufen gedacht, für das Kind , wie für den
Heranwachsenden , wie auch für Frau und
Mann . Im Rahmen dieser Veranstaltung wird
Frau Arnold reizende Märchen erzählen .

vlict über Achern
b. Acher«. (Unterdem Lichterbau m .)

Die im ganzen Großdeutschen Reich die Partei
das Fest der Sonnenwende und des wieder -
ansteigenden Lichts feiert , findet auch in Achern
diese allgemeine Weihnachtsfeier am Sonntag .
20 . Dezember , im Ratskellersaal statt . In die
Feiergestaltung teilen sich Stadtkapelle , sowie
Sprecher und Sprecherinnen aus den Reihen
des TO ®!. , HJ ., NS .- Frauenschaft und SA .
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die
Feierrede des Hoheitsträgers Pg . Moll , der
uns den Sinn dieser Kriegsweihnachten vor
Augen führen wird . Den Abschluß bilden eine
festliche Lesung und die FührereZrung . . Es ist
eine selbstverständliche Pflicht , daß alle Ange -
hörigen der Partei , ihrer Gliederungen , der
Formationen . Verbände und aller übrigen
NS . - Einheiten sich an dieser Feierstunde be -
teiligen , zu der die gesamte Bevölkerung unse-
rer Stadt freundlichst eingeladen ist.

Umschau in Weitenung
B . Weitenung . (Verdunkelt !) Immer

wieder sind Hinweise auf eine straffe Verduu -
kelung notwendig . Man -bedenke , daß der
kleinste Lichtschein dem ganzen Dorf zum Un -
glück werden kann , daher geht die dringende
Mahnung an jeden Hausbewohner , bei Ein -
treten der Dunkelheit seine Wohnung voll und
ganz abzudunkeln . Bei Fliegeralarm darf man
sich nicht auf der Straße aufhalten , sondern der
Luftschutzkeller ist aufzusuchen .

(Vom Holz machen .) Dieser Tage haben
unsere Holzhauer im Bruchwald ihte Arbeit
wieder aufgenommen , um den Bürgern wieder
das nötige Holz zukommen zu lassen.

(70 Jahre alt .) Dieser Tage feierte die
Witwe Luise Droll . geb. Frietsch . vom Zin¬
ken Ottenhofen , ihren 7g. Geburtstag .

(Von der HJ . ) Wie überall , so hat auch
unsere Hitler -Iugend sich für das kommende
Weihnachtsfest vorbereitet , fleißige und ge -
schickte Hände basteln für unsere kleinen Sol -
datenkinder . um auch ihnen eine Ueberraschung
zu bereiten . Mit voller Freude sehen wir dem
kommenden Bescherungstage entgegen , dann
kann auch unsere HI . stolz sein, am Erfolg des
stes beigetragen zu haben .

(Vom Tabak .) In unserer Gemeinde ist
ein Teil des Hauptgutes vermögen worden .

Hitlerjugend hinterm Ladenlisch
Vor dem grohen Weihnachtsmarkt im „Krone" -Saal

PS . Bühl . Das stolze Ergebnis einer monate -
langen Arbeit der Hitlerjugend wird in diesen
Tagen erstmalig unter den Augen der kri-
tischen Oeffentlichkeit ausgebreitet , die sich ein
rückhaltloses Lob über den bisher beispiellosen
Erfolg der Spielzeugaktion der HJ . nicht ver -
sagen kann . Dieselben fleißigen Hände , die die
Fülle von Spielzeuge bastelten , sind in diesen
Stunden dabei , das Produkt ihrer Arbeit auf
den langen , weißen Tischen im „Krone " -Saal
auszubreiten , von wo es im Rahmen des gro -
ßen Spielzeugmarktes der HI . am Samstag -
nachmittag dem Elternhause zugeführt wird .
Wenn nun auch in Bühl Taufende von Spiel -
zeugen auf ihre Verwendung durch den Weih¬
nachtsmann harren , so können doch nicht alle
Sonderwünsche in Erfüllung gehen , vielmehr
müssen die vorhandenen Geschenke der Hitler -
jugend einer gerechten Verteilung zugeführt
werden . Das geschieht auf dem Wege über die
Kleiberkarte . Jeder Käufer auf dem Weih -
nachtsmarkt der Hitlerjugend muß dort die der -
zeitige Reichskleiderkarte des Kindes vorweisen ,
für das er einzukaufen gedenkt , worin dann
entsprechende Einträge gemacht werden . Auf
diese Weise wird nicht nur eine gerechte Ver -
teilung des weihnachtlichen Spielzeugschatzes
der Hitlerjugend gewährleistet , sondern es
wird mit Absicht angestrebt , daß das zum Ver -
kauf Gebotene auch wirklich heimatlichen Ur -
spruugs ist .

Ueber das Wochenende werden also mehr
denn je die Sammelbüchsen ihr mahnendes
Lied klappern , und gerade am Sammeltag der
deutschen Jugend soll es auch in unserer Kreis -
stadt keinen Volksgenossen geben , der sich ihrem
Ruf verschließt . Während auf den Straßen der
fröhliche Kaperkrieg Pfennig um Pfennig in
die Büchsen fließen läßt und die drolligen Ab'

zeichen als willkommener Christbaumschmuck
sicher reißenden Absatz finden werden , stehen
andere Hitlerjungen und BDM . - Mädel im
wahrsten Sinne hinter dem Ladentisch. Und sit
brauchen sich ihrer Kriegsware , die sie am
Samstagnachmittag von 13 bis 17 Uhr und am
Sonntag von IN bis 12 Uhr feilbieten , wahr -
haftig nicht zu schämen, nein , im Gegenteil , sie
können mit Stolz ihren Spielzeugschatz de ?
deutschen Mutter anbieten . Schon jetzt bildet
die kleine im Kaufhaus Oberföll ausgestellte
Auslese eine fruchtbare Reklame .

Die feierliche Eröffnung des Spielzeugmark -
tes erfolgt am Samstagnachmittag um 15 Uhr
auf dem Rathausplatz durch den Bannführer
P g . Dr . L a u g - L e n d o r f f . der die ein-
ladende Parole für das Wochenende der deut¬
schen Jugend ausgeben wird : Auf . zum Weih -
nachtsmarkt der Hitlerjugend !

Aus der Spielzeugschachtel de« WHW.
Zur 4. Reichsstraßensammlun«

am 19 ./20 . Dezember
„Hallo , nicht gedrängelt , ein jeder kommtdran !"

mahnt am Sammeltage der Weihnachtsmann
und öffnet den Sack , der jetzt schwerer denn je ,
gefüllt ist mit Spielzeug vom WHW .

Hervor purzeln Schaukel - und Steckenpferd ,
Soldaten , Kanonen sind äußerst begehrt ,
ein Vöglein vom Baume dazwischen singt,
wenn die Hitlerjugend die Büchsen schwingt.

Die Lokomotive . daS Häuschen , die Magd ,
sind genau wie das Gänslein nicht minder gefragt ,
und zu guter Letzt stellt der bunte Verein
sich am Gabentische der Jüngsten ein .

Wo immer sich Freude zur Freude gesellt,
ist der Alltag vom Lichte des Segens erhellt .
So wird unser Opfer zum Unterpfand
für ein glückliches, sonniges Kinderland .

Liselotte Henkel .

Ans dem kreis Mhl
Sp. Sinzheim . (Held . ento d .) Dieser Tage

traf die Nachricht ein . daß Gefreiter Wilhelm
Kohr , aus dem Ortsteil Vormberg , bei den
schweren Kämpfen im Osten sein Leben in
vreuester Pflichterfüllung für Führer , Volt
und feine geliebte Heimat hingab . Die ganze
Heimatgemeinde wird dem tapferen Soldaten
ein ehrendes Andenken bewahren .

(Filmabeud .) Die Gaufilmstelle der NS -
DAP . zeigt morgen Samstag , abends um
19 .30 Uhr , im Gasthaus zur „Blume " im Orts -
teil Kartung den Lustspieltonfilm „Quax . der
Bruchpilot " mit Heinz Rühmann in der Haupt -
rolle . Dazu die neueste Wochenschau. Eintritts -
karten sind an der Abendkasse erhältlich .

Sem Mutigen gehört die Zukunft
Mitgliederversammlung in Waldulm Es sprach Ortsgruppenleiter Pg . Heitmann

Leb . Waldulm . Wie überall im Kreisgebiek ,
so fand auch in unserer Ortsgruppe im festlich
geschmückten Rathaussaal eine Mitgliederver -
sammlung statt . Propagandaleiter Pg . Eugen
Schneider eröffnete diesen Vierteljahres -
appell und begrüßte in herzlichen Worten die
Anwesenden . Anschließend ergriff Ortsgrup -
penleiter Pg . Heitzmann das Wort , um die
wichtigsten Fragen , die nus heute alle bewegen ,
eingehend zu behandeln und einen Blick anf
die politische , militärische und wirtschaftliche
Lag ? zu werfen . Er bewies , daß nicht Deutsch-
land und seine Verbündeten die Blockierten
sind , ändern England und Amerika . Während
wir nur Lebenswille , Einsatzbereitschaft und
Opfermut kennen , zeichnen sich unsere Feinde
durch Geschwätz und Lügen aus . Sogar ihre
Generale „Zeit ", „Hunger " und „Winter "

haben versagt und mit größter Sicherheit kön-
nen wir heute sagen , daß die Zeit für Deutsch-
land arbeitet . So können wir zuversichtlich
und siegeögewiß unter der Führung Adolf
Hitlers , der Zukunft entgegensehen , weil dem
Mutigen die Zukunft gehört . Durch
die jungen Völker Europas wird eine neue
Welt geschaffen, die für immer in Ruhe und
Frieden leben und arbeiten kann . Mit dem
unerschütterlichen Glauben an den Führer , mit
der Mahnung ihm auch weiterhin fanatische
Treue zu wahren , konnte der Propaganda -
leiter nach den Nationalliedern die glünzend
verlaufene Mitgliederversammlung beenden .

B. Greffer « . Die Mitgliederversammlung ,
die im schön geschmückten Saale der Nähschule
stattfand , wies einen recht guten Besuch auf .
Sie alle , die Parteigenossen und Politischen
Leiter , die Führer und Führerinnen der For -
mationen und Verbände waren gekommen , um
aus berufenem Munde zu hören , was die Zeit
erfordert und welches die Aufgaben der kom -
wenden Wochen und Monate sind. Im Mittel -
punkt stand die Rede des Schulungsleiters Pg .
Adolf Wörth er . In begeisternden Ausfüh¬
rungen entwickelte er den gespannt lauschenden
Zuhörern ein klares Bild von der derzeitigen
militärischen , politischen und wirtschaftlichen
Lage . Alle erkannten , daß wir eine unlösliche
Schicksalsgcmeinschaft bilden , für die kein
Opfer zu groß fein kann , wenn es für die Exi -
stenz unseres großen deutschen Vaterlandes ge -
bracht werden muß . Heimat und Front stehen
zusammen und bilden einen granitenen Block,
an dem alle Sprengversuche unserer Feinde
abprallen . In besonders eindringlicher Weise
wurden sodann die Aufgaben des Parteiegnos -
sen und des Politischen Leiters herausgestellt ,

die in Haltung und Opferfreude jederzeit Vor -
bilder sein müssen. Zeigen wir uns würdig
der ungeheueren und gewaltigen Leistungen
unserer tapferen Soldaten . Unerschütterlich ist
der Glaube der Heimat an den Sieg . Mit
voller Zuversicht können wir in die Zukunft
schauen. Mit dem Appell „Unsere Arbeit dem
deutschen Volke , die Treue unserem Führer "

schloß Pg . Wörther seine mit großem Beifall
aufgenommene Rede . Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter Pg . Kiefer , der eingangs
die Anwesenden herzlich begrüßte , sprach dem
Redner den Dank für seine meisterhaften Aus -
führungen aus .

Amschau in Bühlertal
F . Bühlertal . lFilmabend .) Morgen

Samstag findet im Gasthaus zum „Wolf "
ein Filmabend des Schiklubs statt . Es werden
die Filme „Firn und Eis " und „Die inter -
nationale Wintersportwoche in Garmisch - Par -
tenkirchen" vorgeführt . Die Mitglieder des
Klubs , Freunde und Gönner sind herzlich ein -
geladen . Besondere Einladungen ergehen nicht.

(S A . - W e h r m a n n s ch a f t s d i en st. ) Am
Sonntag , den 20. Dezember , haben alle SA .-
Wehrmänner der Gemeinde Bühlertal an dem
GA .- WehrmannschaftSdienst in Bühl teilzuneh -
men . Antreten morgens um 8 Uhr beim
Sturmbüro in Bühl (Friseur Wiedemer ) . Es
wird erwartet , daß alle Wehrmänner Pflicht-
gemäß erscheinen . -

(6 0 . Geburtstag .) Andreas Happers -
b e r g e r vom Obertal , der unermüdliche Pfle -
ger deS deutschen Männergesanges , der ori -
gmelle , allseits geachtete und hilfsbereite Volks -
genösse , feiert seinen 60. Geburtstag .

# rri schwarzen Brett
N « D» B . , SreiMfinntfl Sftftl

WHW , Ortsgruppe Bichl. Heute greitoffbormttt &a
von 9— 12 Uhr fintoet Mt WoihnachtSbaumiauSgabe für
die dwrch das WHW.-betreut«» Botkögenossm tm Gast-
hau» MM ..Büren ' in der Droher«assc statt.

Der OrtKbsaustragte .
« A . .« ti»rm 12/111 Bühl . Am 20 . X«*em6w ,

sindet ftir alle SA -Münner uiw Wl . -WevrmSnner de!
Stu?ni«s das befehlen« GelSnVeschießen . statt . An¬
treten morgenS um S Uhr betm Sliurmvllro in Bichl.
Erschein « ! ist Pflicht .Ter Führer bei Sturm« ; 19/111 .

Am« für Bolrswotilsahrt . Ortsgruppe Kappelwindeck.
Dir Ausgabe der Wenau-tschcin« ftir Monat De>,em/ber
1942 auf die WHW.-Betreuten der Ortsgruppe Kavpel.
windect ersolgt m .orqon SamSbag . den 19 . De?emver,
nachmittags von 3— 3.30 Uhr in .der Dienststelle der
NSV ., Ortsgruppe Kappelwindeck. Um piinttlkheS Eil».
Hallen der Zeit wird ersucht . Der OrtSbeoustrayte .

K . Oensbach . (MilchleistungSsiegcr .)
Bei der kürzlich in Bühl vorgenommenen Sie -
gerehrung im Milchleistungsausschuß konnten
auch drei hiesige Landwirte als Sieger hervor -
gehen , und zwar erhielten die Landwirtsehe -
leute Wilhelm Schemel , Josef Bär (Wend .
S . ) und Franz Karl Weber je eine Ehren -
Urkunde und einen namhaften Geldbetrag für
ganz hervorragende Milchleistung .

(Bezugscheinausgabe . ) Heute Freitag¬
nachmittag . in der Zeit von 2 .00—2 .30 Uhr .
werden beim Bürgermeisteramt Bezugscheine
für Schuhe und Spinnstoffe ausgegeben . Was
an Bezugscheinen innerhalb dieser Zeit nicht
abgeholt ist , wird durch den Ratsdiener gegen
Gebühren zugestellt .

H . Altschweier . (Sammlung .) Am Sam -
tag und Sonntag werden Millionen von Spiel -
waren in Form von Abzeichen aus allen Stra -
ßen des deutschen Reiches auftauchen . Die be -
stellten Sammler der Ortsgruppe Altschweier
haben sich heute Freitag , äbends um 20 Uhr , im
Dienstzimmer der NSDAP . (Schulhaus ) ein -
zufinden . Um pünktliches Erscheinen wird ge -
beten .

(Von der Kartenstelle .) Anträge für
Hausschlachtungen werden ab sofort nur noch
jeden Dienstag , Mittwoch und Freitag aus -
gegeben . Man halte sich bitte , an dieser Anord -
nung . Anträge für Schuhe und Spinnstoff -
waren werden nur jeden Samstag ausgegeben
und wieder angenommen .

D . Varnhalt . (P s l i ch t a b e nd .) Heute Frei -
tagabend um 10.30 Uhr findet ein Pflichtabend
im Gasthaus zum Adler statt . Daran müssen
teilnehmen : die Mitglieder der NS . - Frauen -
schast, die Jugendgruppe und das DRK . Der
Wichtigkeit halber wird um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen gebeten . Da , wie im
letzten Jahr , uns auch an diesem Abend der
Nikolaus besucht , bitten wir die Mitglieder ,
etwas Kleingebäck mitzubringen .

II . Reusas . (VomWirtfchaftsamt .) Das
Wirtschaftsamt ist Montag , den 21 ., und DienS -
tag , den 22. Dezember , geschlossen . Schlacht-
antrüge können nur noch morgen . SamStag ,
den 13 . Dezember , gestellt werden .

(Ortsliste der V i e h b e s i tz e r .) Die
Ortsliste der Viehvesitzer liegt ab Samstag ,
den 20. Dezember , wä-hrend acht Tage z-nr Ein -
sichtnahme der Viehbesitzer .ruf . Einsprachen
können während dieser Zeit schriftlich »der
mündlich beim Bürgermeister vorgebracht
werden .

M. Kautenbach . (Stratzensammlung .)
Am nächsten Samstag und Sonntag werden
Hitlerjungen hübsche Abzeichen des Kriegs -
WHW . verkaufen und dabei , die Spenden fürs
WHW . entgegennehmen . Gewiß werden die
hübschen Miniaturspielzeuge reißenden Absatz
finden , denn jedes Kinderherz wird sich er -
freuen an der niedlichen Lokomotive , dem klei-
nen Kanönchen , dem winzigen Schaukel - und
Steckenpferdchen und all den anderen Figür -
chen , die übrigens auch als Zierde für den
diesjährigen Weihnachtsbaum dienen können .
Die HJ . wird sich alle Mühe geben , nicht nur
alle Abzeichen abzufetzen , sondern darüber hin -
aus auf einen namhaften Mehrertrag zu
kommen .

G . Neuweier (H I . - D i e n s t .) Heute Frei -
tagabend hat die Schar II der hiesigen Hitler -
Jugend beim Rathaus um 7 .30 Uhr Dienst , zu
dem alle Hitlerjungen zu erscheinen haben .

(Feuerwehrdienst . ) Am kommenden
Sonntag treten nachmittags um 1 Uhr alle
Mitglieder der hiesigen Freiwilligen Feuer -
wehr , sowie die Feuerwehr -HJ . zu einer
Uebung an .

Umschau am Oberrbein
Fastzwei Millionen Abzeichen

Karlsruhe . Bei der kommenden vierten
ReichSstraßensammlung für das WHW . am
IS . und 20 . Dezember werden von der HJ . und
dem BDM . im Gau Baden und Elsaß rund
1300 000 Spielzeugabzeichen ver -
kauft . Sie sind im Erzgebirge von geschickten
Händen in Heimarbeit hergestellt worden und
werden , dessen sind wir sicher , bald wieder ver -
griffen sein . Das soll uns dann nicht abhalten ,
den Eifer der jungen Sammler und Samm -
lerinnen zu belohnen , indem wir ihnen die
Büchsen füllen helfen . So bereiten wir zugleich
dem Führer eine Weihnachtsfreude .

Von der Führerschaft bis zum kleinsten
Pimpf und Jungmädel wird die Hitler -Iugend
sich einsetzen. Obergcbietssührer Kemper
wird Samstagnachmittag in KarlS -
ruhe . Sonntagvormittag in Offen »
bürg und nachmittags in Straßburg sammeln .

Karlsruhe . (Kupplerin kommt inS
Zuchthaus . ) Wegen einfacher und schwerer
Kuppelei hatte sich die 40 Jahre alte verwitwete
E . L . von hier vor der Jugendschutzkammer
des Landgerichts zu verantworten . Nicht genug ,
daß sie in ihrer Wohnung das Treiben von
Dirnen gestattete , und sich selbst wahllos Man -
nern hingab , sie verdarb durch ihr schlechtes
Beispiel vor Jahressrist auch noch ihre damals
kaum 16jährige Tochter . Das Urteil lautete auf
zwei Jahre sechs Monate Zuchthaus und drei
Jahre Ehrverlust . Nur ihre bisherige Straf -
losigkeit und geistige Minderwertigkeit be -
wahrte die Frau vor höherer Strafe .

Mannheim . ( Ungetreuer Gemeinde -
fekretär . ) Die hiesige Strafkammer verur -
teilte den 41 Jahre alten Gemeindefekretär
Wilhelm Ochs aus Plankstadt wegen Amts -
Unterschlagung zu einer Zuchthausstrafe von
einem Jahr und sechs Monaten sowie Wehr -
unwürdigkeit . Ochs hatte sich an Gemeinde -
geldern vergriffen und in knapp anderthalb
Jahren mehr als 1000 Mark durch falsche
Buchungen veruntreut .

Schwetzingen. (Pflege der Heimat -
forfchuug .) Hier wurde ein neues Heimat -
mufeum eröffnet .

Odeuheim bei Bruchsal. (Schwerer Un »
fall .) Eine Frau fiel so unglücklich die Treppe
herab , daß sie mit beiderseitigen Armbrüchen
ins Krankenhaus verbracht werden mußte .

Gernsbach. (31 Jahre alt .) Altpartei -
genossin Sofie Fels kann am heutigen Freitag
in erstaunlicher Rüstigkeit auf 91 Lebensjahre
zurückblicken.

Lantenbach i . Murgtal . (Tod durch aus -
strömendes Gas . ) Aus einem anscheinend
schadhaften Badezimmerofen in der Wohnung
des Erwin Schillinger strömte Gas aus . Wäh -
rend der Ehemann nicht mehr gerettet werden
konnte , befindet sich seine Frau im Kranken -
hauS auf dem Wege der Besserung .

Lahr. (Diamantene Hochzeit . ) Das
Fest der diamantenen Hochzeit feierten am
Donnerstag die in Lahr - Dinglingen wohnen -
den Eheleute Friedrich Klumpp und Frau
Christine im Alter von 02 und 82 Jahren .
Unter den Gratulanten befand sich auch der
Vertreter der Stadt mit einem Ehrengeschenk.

Bonndorf i . Schw. (Im Weiher ertrun -
k e n . ) Von einigen Kindern , die sich auf dem
Mühlenweier vergnügten , stürzten ein 10 und
ein 7 .Jahre alter Knabe ins Wasser . Während
der Aeltere sich retten konnte , ertrank sein
jüngerer Bruder .

Freiburg . (Tödlicher Stur, .) Ein
62 Jahre alter Mann stürzte tm Vorort Zäh -
ringen vom Motorrad und zog sich tödliche
Verletzungen zu.

Straßburg . ( Diamantene Hochzeit .)
Die Eheleute Sebastian Philipp und Frau
Marie feierten im Alter von Ssi bzw. 83 Iah -
ren das Fest der diamantenen Hochzeit.

Frankfurt a . M . (Berufung . ) Prof . Dr .
von Leers , a . o . Professor an der Universität
Jena , wurde zum wissenschaftlichen Leiter des
Europäischen Handwerksinstatuts in Frankfurt
am Main berufen , dessen Aufgabe es ist . die
sozialen , wirtschaftlichen und kulturellen Be -
ziehungen der Handwerksberufe aller Länder
Europas zu pflegen und zu erforschen.

Was bringt der Rundfunk ?
NeickSprogramm:

15.80— 16.00 : Klassische LtedmusU.
AuS beliebten Opern.
Der Zeitspiegel ,
Webrma<bwortra« : Unser« Lustwafs«.
^ romberichte.

16.00—17.00 :
18 .30— 19 .00 :
19 .00- 19.15 :
19.20- 19 .35 :
19 .45—20 .00 : GoebbelS-ArMA aus dem „Reichet

„vom Anspru<v deS Volke»' .
20 .15—22 .00: Overettcnguerschnitt „ Liebling der

Welt " .
Deutsidlandsender :

17 .15—18 .30 : Hahlm. Hugo Wolf. „a &euManiat**
von Strom.

21 .00—22 .00 : Komponistenbtlt>n.it : „ Jod . Brahmt .

Emst F. Löhndorff

LOPIA
Amerikanisches Sittenbild

(16. Fortsetzung)
Aber ich hatte ja noch nichts mit der Flim -

merleinwand zu tun , war auch nicht prominent
und besaß noch kein Auto . Noch nicht ! Also
fuhr ich weiter .

Ich lag zwischen einer Holzladung verstaut
und wäre fast von den hin und her ruckenden
Balken zerrieben und zerquetscht worden , aber
Jesus , der gute Hirte , schützte mich , und ich
schlief sogar nachher ganz . gut . In Los Angeles
erwachte ich . Beinahe hätte mich ein herum -
schnüffelnder Polizeibulle erwischt, wie ich
runterhopste . Rasch stellte ich ihm ein Bein
und gab ihm eins mit der Faust gegen seinen
Brotkorb . Und ehe er wieder Luft bekam , war
ich schon wie weiland der „Flinke Hirsch der
Prärie " verschwunden .

Zunächst ließ ich mich rasieren und nahm
ein Bad . Den Koffer hatte ich abgeholt , mein
Seidenhemd und den guten Anzug angelegt
und sah nun wie ein wohlhabender Scheik aus .
Mein Magen brummte . Leider waren meine
zwei Dollars draufgegangen . Den Koffer stellte
ich in einen Billardraum ein.

Mit dem Zahnstocher im Mundwinkel , aber
ohne einen Bissen seit vierundzwanzig Stun -
den geschluckt zu haben , bummelte ich weiter .
Los Angeles ist eine mächtig elegante, , lebhafte
Stadt , und nach all dem Arizonasand und dem
üblen Gefängnisaufenthalt genoß ich nun wie
eine echte Gottesgabe Sen Anblick der vielen

hübschen Mädels . Oh Baby , die verstehen es
hier , sich ins richtige Licht zu setzen !

Da ist keine dabei , die nicht rotlackierie
Fingernägel — ich schätze: an den Zehen
auch ! —, schimmernde Seidenbeine , bunte Ge-
sichtsmalerei , reizende Wolkenkratzerabsatz -
schühchen und allerlei andere süße Zutaten
hätte . Und sie riechen nach den besten Par -
füms der Welt .

Wundervoll war das alles . Und wie ver -
lockend oder verächtlich — ein alter , aber
gute « Trick , denn damit reizen sie einen noch
mehr — oder rätselhaft einen all diese süßen ,
aus Fleisch und Blut und hübschen Kleidern
zusammengesetzten Sphinxe anschauten ! Ich
hätte beinahe auf offener Straße einen Solo -
rumba getanzt , so wonnig war mir zumute .

Zum ersten Male seit langem füllte ich mich
wieder glücklich und angeregt und tatkräftig
als freier , smarter Amerikaner , der es noch
zum Millionär bringen wird in Gottes eigenem
Lande . Dieses Gefühl war mir nämlich in
Needles etwas abhanden gekommen . . .

Jetzt fehlte mir nur noch Gloria , aber ich
würde sie bestimmt finden . Hei , wie schön schien
die Sonne !

Ja , wunderschön und bezaubernd waren diese
Babies , die da aus ihren klappernden Schüh -
chen , in Duftwolken gehüllt , mir entgegentrip -
pelten . Ich hatte schon immer ein Auge für so
etwas , natürlich in Ehren und Zucht als Kunst -
genuß . Und daher drehte ich mich nach einer der
süßesten Damen , die gerade an mir vorbeiging ,
nochmals um .

Oh Mamma . Mamma , das hätte ich nicht tun
dürfen !

Sie merkte es und winkte auch stracks dem
Polizisten , der an der Ecke stand und dem lie -
ben Gott Zeit und Tag wegstahl . Mit langen
Schritten kam er herbei , und ich hörte , ganz ver .
zaubert stehen bleibend , wie sie silberhell zu
ihm sprach;

„Dieser rohe Mensch dort hat mich eben gröb -
lichst beleidigt und unverschämt belästigt . Ich
möchte wissen, ob eine Dame in Kalifornien
nicht mehr allein auf der Straße ihren Besor -
guugen nachgehen darf , ohne gleich unflätigen
Zumutungen ausgesetzt zu werben ."

„Beruhigen Sie sich , Schwester , das wollen
wir gleich bereinigen !" f

Mit diesen Worten umklammerte er schon
meinen Ära wie mit einem Griff aus Eisen .
Da eine Menge Leute herum waren , konnte ich
nicht das tun . was ich gerne gewollt hätte . Da -
her versuchte ich mich zu entschuldigen : ich hätte
mir ja nichts Uebles gedacht. Aber dieser Scheik
— gewiß war 's ein Jrländer , und Gott ver -
dämme diese Kerle , denn was haben Sie bei
uns zu suchen ? Sollen sich doch heim in ihre
Nebelsümpse und auf ihre Kartoffeläcker im
alten Lande scheren! — nun , dieser Halunke ließ
mich gar nicht zu Worte hommen .

Mit der Rechten hielt er mich fest , seine Linke
legte sich wie ein Brett auf meinen Mund .

„Ihren Namen bitte . Miß ?" fragte er höflich .
Darauf ließ er mich einen Augenblick los ,

weil er sein Notizbuch herausholen mußte .
Aber ich konnte nicht mehr ben flinken Prärie -
Hirsch spielen , weil mittlerweile viele Men -
scheu einen Kreis um uns schloffen . Rasch
schrieb der Kerl die verlogenen Angaben
dieser verfluchten Katze — rote Fingernägel
hatte das Luder und säuselte nach Parfüm , wie
eine anständige Dame in Birginien nie tun
wirb — in sein Buch. Dann salutierte er , und
das weibliche Biest ging stolz davon .

Jetzt ergriff er wieder meinen Arm und
marschierte mit mir direkt nach dem Court -
house. Unterwegs versuchte ich , ihm meine blü -
tenweiße Unschuld zu erklären , und sagte ihm
auch meinen Namen und Beruf , und daß ich
ein Enkel des alten Digby Lassiter sei . Aber
was verstand schon dieser irische Kartoffelscheik
von der Aristokratie unseres stolzen Landes !

Mir schwante Unheil , weil bei uns die netten ,
süßen Frauen sehr viel z» sagen haben «nd in

ganz Kalifornien ganz besonders . Da erreichten
sie sogar mal für ne Weile , daß der Verkauf
und Verbrauch von Zigaretten verboten und
strafbar wurde . Nun , jetzt rauchen sie alle fel-
ber wie die Schlote , und es steht ihnen gut , wie
ich schätze. Aber man schneidet immer sehr
schlecht ab, wenn so ein anmutiges Zuckerkätz-
chen sich mal waö ins holde Köpfchen setzte .

Der Polizist hörte mich gutmütig an . meint ?
dann aber nur , daß der Richter die Sache glatt
und binnen fünf Minuten schmerzlos erledigen
würde . . .

Ja . das tat er nachher auch !
' ,

Er saß hinter seinem Pult , als ich vorgeführt
wurde , und auf den Zuschauerbänken lunger »
ten allerlei faules , sensationslüsternes Volk
und etliche Reporter . Meine Personalien wur -
den aufgenommen , es stellte sich heraus , daß ich
kein Geld besaß uub beschäftigungslos war .
Darauf verkündete Seine Ehren der Richter
dieser verfluchte , kaltschnäuzige Scheik. eintönig ,
wobei er an einer Rose schnüffelte :

„Theodore Stonewall Jackson Lassiter , Sie
haben eine unbescholtene Dame auf offener
Straße unzüchtig belästigt , und es schmerzt mich
dies besonders , weil Sie aus einem Staate
kommen , wo man die Frauen über die Maße »
hochachtet. Keinen Widerspruch , denn Ihre läp -
pischen Entschuldigungen interessieren mich
nicht. Ich verurteile Sie im Namen des Volkes
hiermit , in der Hoffnung , daß Sie sich bessern
mögen , zu der milden Verwarnung von dreißig
Dollar Strafe oder , da Sie kein Geld haben , zu
dreißig Tagen Gefängnis . Konstabler , führen
Sie den Wüstling ab ! Der nächste Fall !"

Er roch an seiner Rose . Ein paar Zuschauer
lachten , einer pfiff gellend auf zwei Fingern ,
und ich ging niedergeschlagen mit dem Bullen
hinaus .

„Dreißig Tage sind schnell vergangen . Herz -
chen"

, tröstete der Bulle , während er mich über
die Korridore führte .

Oh . Jesus Christus und General Jackson!
Hat sich denn alles gegen mich vcrschworen, daß

ich Gloria suchen mutz , wie ein biblischer
Scheik, der sieben Jahre um seine Sarah
dient ?

Und jetzt bin ich wieder im Gefängnis , in der
„Kanne " , wie man bei uns zu sagen pflegt .
Es ist ein bitzchen moderner als das in Need -
les ; man wohnt zu zweit in einer Zelle , aber
das Essen ist genau so mit Soda versetzt und so
miserabel und häufig sauer wie bort . Und ge -
nug gibt 's auch nie .

Jeden Morgen werden wir herausgeholt ,
und jeder mutz sich selber eine breite Leder-
Manschette um ben linken Fußknöchel schnallen .

An der Manschette ist eine fünf Aards lange
Kette und an dieser eine kokosnußgrobe eiserne
verrostete Kugel befestigt. Jeder nimmt Kette
und Kugel in die Linke , rechts wird ein strupp ' -
ger Besen geschultert , und gleich geht 's los .
hinab in die Stadt , wo wir die öffentlichen An-
lagen fegen müssen.

Für einen Unbeteiligten muß es ganz possier-
lich aussehen , wie wir armen Scheiks die Ku -
geln hinlegen und dann ben Boden auf Ketten -
länge fegen , um darauf wieder ein Stückchen
weiterzuhumpeln und das Spiel von neuem zu
beginnen . Aber welche Schande und gesell -
schaftliche Degradierung für einen Gentleman
aus dem Süden !

Gottes eigenes Land scheint wirklich vor die
Hunde zu gehen . Man müßte mal die Regie -
rung zum Teufel jagen , die so etwas ge -
stattet . . .

Jedoch , wenn ich nüchtern darüber nachdenke
und mich in die Lage der Puppe versetze —
war sie ja . und für so etwas leidet ein echter
Amerikaner gern , wenn 's denn durchaus sein
muß — nun , so schätze ich . daß ich sie zu sehr an -

gestarrt habe.
O Jehosaphat , was wirb Gloria zu dieser

Geschichte sagen ? Schätze aber , daß »S 3Ibz • «
nicht « zähle ; denn das Baby ist muchttz elfer »

süchtig tj , (Sotfsceunfl folgt)
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lviedersehen mit Johannes /
Mit den Atelieraufnahmen war ihr Bertragmit der Filmgesellschaft abgelaufen . Weitere

Angebote hatte sie abgelehnt mit der Begrün -
oung . sie sei überarbeitet unö müßte einigeZeit ausspannen . Eine stille Freude lag überihrem Gesicht , als sie die Türe zu dem kleinen
Borführraum im Atelier hinter sich schloß , indem sie die ersten Streifen des neuen Filmsangeiehen hatte . Strahlend war der Produk¬tionsleiter soeben noch vor ihr gestanden , fjatte,tfjr die Hände geschüttelt und von dem werben -
den großen Erfolg gesprochen. Zu dieser
Freude kam aber bei ihr noch eine , die sie still
für sich trug . Sie kam sich selber vor wie ein

-kleines naives Mädchen , dem man mit irgend
etwas Harmlosem eine Ueberraschung bereitet
hatte . Hätte einer ihrer vielen Freunde um
Aufklärung gebeten , so hätte sie nur noch mehr
in sich hineingelächelt . Was konnte es auch an -
dere Menschen interessieren , was sie freute .Und wäre ihr Geheimnis ans Tageslicht ge -
kommen , weiß Gott , die meisten hätten doch
nur verständnistuend gelächelt. Ach , irgend
eine Laune mal wieder , würde man ' sagen.
Andere wären gar boshaft und würden ihr
Verlangen als Reklametrik auslegen .

Nur in der Redaktionsstube eines kleinen
Städtchens würde man ein paar offene und
herzliche Worte finden , die etwa so lauten
konnten : Zu unserer großen Freude können
wir unseren Lesern mitteilen , daß die berühmte
Filnrschauspielerin ihre Heimat besuchen wird .
Wir entbieten ihr herzliche Willkommgrüße .

So oder ähnlich lauteten dann auch tatsäch-
lief) die Worte in der kleinen Zeitung , während
sie bereits in einfacher Straßenkleidung durch
die lieben , kleinen Gäßchen wanderte . Wer
kann das Glück ermessen, das in einem Men¬
schen ist , der nach vielen Jahren , die voller
Arbeit und Streben waren , wieder heimkehrt .
Die kleinsten Dinge werden groß und es
brennt im Herzen ein unstillbares Berlangen .

Dort das alte Schulhaus und daneben hat
man - einen großen Neubau errichtet . Ob ihr
alter Professor noch lebt ? Er hatte so gütige
Augen gehabt . Nein , sie wollte sich nicht nach
ihm erkundigen , vielleicht konnte sie eine Ent -
täuschung erleben .

Sie schaute an einem Giebelhaus hoch, das
ein uraltes Schild trng mit einer kupfernen
Kanne . An den vielen kleinen Fensterchen
standen noch immer die herrlich leuchtenden
Geranien und Fuchsien. und bort an der
Ecke saß doch damals eine Blumenfrau ! ? Sie
lächelte leise, als ob eine besonders schöne Er -
innerung aufkäme . Wieviele Jahre mögen eS
her sein , sie hob überlegend den Kopf ein wenig
in die Höhe , dc^ sie die ersten Blumen von
ihrem stillen Berehrer bekommen hatte ? Die
Mutter hatte sie tüchtig ausgezankt , als sie mit
den. roten Nelken nach Hause gekommen war .
Sie lachte nun darüber , daß sie damals mit
ihren vierzehn Jahren den Mut gehabt hatte ,
den Strauß anzunehmen . Was wohl aus der
Jimendliebe geworden war ?

Müde unb hungrig war von ihrem ersten
Gang durchs Städtchen in den Gasthof zurück-
gekehrt und war gleich auf ihr Zimmer ge¬
gangen . Eine Menge Post fand sie vor und
viele Blumen . Sie strich über die dnftenden
Blumenköpse , ordnete sie nach Farben und

fand dabei einen großen Strauß mit roten
Nelken . Ein Kärtchen steckte drin : Der lieben
Evmarie ein herzliches Willkommen , Jo -
Hannes ! Sie hielt inne mit dem Blumenord -
nen , fetzte sich in den weichen Plüfchsessel. Eine
Weile schloß sie die Augen , drückte die schmalen
Hände vors Gesicht , um eine liebe Gestalt ins
Gedächtnis zurückzurufen .

Am Nachmittag fragte sie den Wirt nach sei -
ner Adresse . Er wohnte etwas außerhalb auf
der Höhe , von öer man einen herrlichen Blick
auf die blauen Schwarzwaldberge hatte . Eine
ältere Dame öffnete und bat sie näherzutreten .
Sofort hatte sie seine Mutter erkannt . In dem
kleinen freundlichen Zimmer saß sie eine Weile
allein . Dann kam er , küßte ihr die Hand unb
sagte einige Grilßworte , in denen ein zittern -
der Unterton schwang, wie wenn er plötzlich
aufbrechende Gefühle verbergen wollte .

Wenige Worte nur schwebten zwischen den
beiden , die wie Blütenblätter von einem kosen -
den Wind hochgetragen und in daS flimmernde
Sonnenlicht geworfen wurden . . . Er sollte
von sich erzählen . Er tat es mit leisen Wor -
ten . „Weißt du noch , wie du mir sagtest, ich sei
ein Träumer . Ja , ich bin noch mehr geworden ,
ein Zauberer . Vielen Menschen habe ich zum
Leben verholfen , die anderen zum Vorbild
wurden . Oft war es sehr schwer , glaube mir ,
mehr zu sein als nur ein Schreiber."

Er hatte einige Bücher mit verschieden far-
bigen Einbänden vor ihr auf den Tisch gelegt.

Sie schaute ihm unveweglich WS Gesicht , aus
dem ihr ein braunes Augenpaar entgegen -
leuchtete. Ganz nebenbei erwähnte er , daß nun
auch ein Werk von ihm verfilmt worden sei.

Er schlag den Deckel eines Buches zurück
und schrieb auf den Jnnentitel ein paar Zei -
len und reichte es ihr hinüber . Wenig später
schritt six den kleinen Weg ins nachtdunkle
Städtchen zurück, über dem sich ein schimmern-
der Sternenhimmel wölbte .

Sie fand lange keine Ruhe in dieser Nacht.
Verlangend griff sie uach ihrem Geschenk und
las einige Zeilen davon , die ihr merkwürdig
bekannt erschienen. Hastig blätterte sie weiter
nach vorne , las den Titel unö dann den Autor .
Da stand die Widmung von seiner Hand ge -
schrieben. Ihre Erregung wuchs noch , als sie
ein paar Zeilen auf einem Bogen Papier fand .
Zitternd las sie : „Evmarie , dieses Buch gehört
Dir . Mein Sehnen und Hoffen nach Dir habe
ich preisgegeben , weil die Last auf meinem
Herzen zu groß war . Das Schicksal wollte es
so , daß es verfilmt wurde und Du die Haupt -
rolle übertragen bekamst. Einmal wünschte ich ,
Du solltest meine Frau werden . Ich weiß , eS
wird nie der Fall fein. Du wirst nie die Sehn -
sucht nach dem Scheinwerferlicht aufgeben
können . Laß uns beide weiterhin der Kunst
dienen und den Menschen Freude bereiten .
In treuer Freundschaft ,

'Johannes .
"

Die ferne Kirchturmuhr schlug die erste
Morgenstunde. Durchs geöffnete Fenster kam
ein lauer Wind, koste die heißen Wangen unö
wehte alle Gedanken inS geheimnisvolle Dun¬
kel der fliehenden Nacht .

Kleists „Penthesilea " in Strasburg
Einer Tradition zufolge , die Straßburg schon

vor 30 Jahren lebendig war — der Kleist-
Zyklus unter Wilhelm , ist hier noch in bester
Erinnerung — hat auch das neue Theater der
Stadt Straßburg dem Werk Heinrich von
Kleists seine besondere Sorgfalt zugewandt .
Nach der interessanten Inszenierung des „Käth -
chen von Heilbronn " unter Richard Wcichert
folgte nun Kleists Hauptwerk , die „P ent he -
silea "

, für die eine Reihe ausgezeichneter
Kräfte zur Verfügung standen . Der Spielleiter
Karl Heinz Martin hatte den heißen , alle
Zonen eruptiv -en Gefühlsausbruchs umfassen-
den Atom der Dichtung auf die Bühne über -
tragen und eine Szenenwirklichkeit von über -
wältigender Plastik und ungestümer Wortkraft
erreicht . In Lieselotte Schreiner , die man
in Strasburg sowohl als überragende Medea
wie auch als hoheitsvolle Iphigenie erlebt hat ,
war « ine Penthesilea gefunden , der ihre reichen
sprachlichen wie darstellerischen Mittel es er -
laubten , das Uebermenschentum dieser Rolle
mit einer bestrickenden Weiblichkeit auszufül -
len . Neben dieser Künstlerin , die ihre schwie-
rige und eine ganze Persönlichkeit verlangende
Rolle noch auf der Berliner Volksbühne und
im Wiener Burgtheater verkörpert , bestanden
die Straßburger Kräfte mit allen Ehren . Voran
der fesselnde Achilleus Erich MusilS , der Odyf-
feus Siegfried Schürenbergs oder die Ama -
zonengestalten wie Else Knotts Prothoe und
Birgit Gjessings leidenschaftliche Meroe . Der
Berliner Bühnenbildner RochuS Bliese hatte
eine wuchtig- herbe Landschaft auf die Dreh -
bühne gebaut . Ausverkaufte Häuser dankten

mit begeistertem Beifall für diese Kleist- Auf-
führung . Harms Reich .

556 Jahre Heidelberger Universität
Die Universität Heidelberg be -

ging mit Beginn öes neuen Semesters am IS .
Dezember in schlichter Weise iHre SS6 . JahreS -
feier , zu der zahlreiche Ehrengäste , sowie ein
Beauftragter der Kgl . Italienischen Regierung
und viele andere Freunde und Gönner der
Universität erschienen waren . Nach einleiten -
den Musikvorträgen begrüßte der Rektor
Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner das
gesamte Auditorium und sprach über den Sinn
unö Zweck der Heidelberger Universität , die
die „Universitas " des Lebens sei . Nach der Ge -
fallenenehrung hielt Pros . Dr . Otto Schmidt
einen Vortrag über „Chemische Forschung im
Kriege "

, dem nach weiteren MusikvortrLgen
die feierliche Verpflichtung der Erstimmatri -
kulierten folgte .

« n der Universität Frrtvurg winde etil Jnstltu -t Mr
gerichtliche Mvixizw eröffnet . Zaml Leiter freä JiMdrtS
wurde der Dozent Dr . Cflfcrt ermrmrt .

Der Dichter F . B3 . Hymnen fa« tot Münster de*
einer Moryenveratrswl 'tumg Proben aus fcitwm erle k̂m-iZ-
starlcm Buch „Briefe an eine iTOwrnbe "

, «deren Ge -
bansen einen nachbaltiaen Einidrnl ! ÖtnIerHefeen .

Die Weimarer Staatliche Hochschule fttr BwiMmiffl
wnld bildende JMhtft« , die mmitwör dwtch ' SCracrSvmmg
de; YMrerS den AnditeNuravteiAimgen der Techwischen
Hochschulen gleichgestellr worden ist, hu« Professuren
für Rauüngsstaltuirg und GeviwdeleH « neu errichtet .
Die erst« Professur tiberwimmt Bam-riat Dr . Vtamiipfer ,
Berlin , Mt andere Architekt DarAiS , GtiMMrrt . Mutzer.
dem soll vom Beyinn IS « ad dem Bildhauer Broker
ein « MetsterMisse in der Mbcheilimtg Bildende Künste
übertragen werden .

S &K JpOAt OM WAC&UHU-®" wan
I m Fußball

sind in Baden folgende Meisterschastskämpfe
anberaumt : BfR . Mannheim — 1. FC . Pforz -
heim ? VfB . Mühlburg — FV . Daxlauden :
FC . Rastatt — SV . Waldhof : Freiburger FC .
— VsL. Neckarau.

Im Eissport
darf man dem Ausgang deö Eishockey-Länder -
treffens zwischen der Slowakei und Deutsch-
land mit besonderem Interesse entgegensehen .
DaS Treffen findet in Preßburg statt und wird
von Deutschland mit einer verhältnismäßig
starken Mannschaft bestritten . Eissportfeste
gibt es weiterhin in München mtt Ehepaar
Baier , Horst Faber , Erich Zeller unb Riesser -
see — Mannheim im Eishockey sowie tn Essen
mit dem Berliner Paar Strauch/Noack .

Im Boxsport
ist der Gauvergleichskampf zwischen Baden und
Hessen -Nassau in Heidelberg zu erwähnen .
Hessen-Nassau wird Mühe haben , ein ähnliches
Siegergebnis wie beim Vorkampf in WormS
zu erzielen , denn die guten Mainzer Lust -
waffensportler , voran der deutsche Meister
Dietrich , stehen nicht zur Verfügung . — In
Berlin kommt es zu einer deutfch - flämischen
BerufSboxerveraustaltun « mtt so bekannten

Veranstaltungen
Kräften wie Kreitz, Eder und Wesselmann auf
deutscher Seite im Ring .

Lokalspiel in Karlsruhe
Der FV . Daxlanden , der als Neuling

sich bis jetzt in der ersten Fußballklasse sehr
ansprechend geschlagen hat , tritt am Sonntag
zum Rückspiel gegen VfB . Mühlburg an.
Daß sie zu kämpfen verstehen , haben die Dar -
lanber bisher zur Genüge bewiesen und so
wird Mühlburg sich schon anstrengen müssen,
um wie im Vorspiel zu beiden Punkten pt
kommen . Wir rechnen mit einem knappen Sieg
deS VfB . Mühlburg .

Der FC . Rastatt empfängt den SB .
W a l d h o f und wird mit seiner jungen Mann -
schaft auch diesmal um eine Niederlage nicht
herumkommen . Die Waldhofelf , die gegenwär -
tig eine gute Besetzung aufweist , dürste ettren
klaren Steg erringen .

Der Tabellenführer , BfR . Mannheim ,
spielt zu Haus« gegen den FC . Pforzheim .
Die Goldstädter , die gegenwärtig sehr mtt Au^
stellungssorgen zu kämpfen haben , aber trotz-
dem im letzten Spiel gegen Mühlburg «ine
sehr schöne Partie lieferten , werden sich be-
mühen , die nicht zu vethinbernde Niederlage
so erträglich wie möglich zu gestalten .

W . Ernst

Oer Reichssportführer grüßt Wc Front
RetchSsportführer von Tschammer und Osten

richtet folgenden WethnachtSgrußan die Front :
„ Meine lieben Kameraden ! Ich sende Euch

auch tn diesem Jahre zur vierten Weihnacht
dieses für die Zukunft unseres Baterlanöes
und Volkes entscheidenden Kriege ? meine besten
Grütze und Wünsche.

Keinem von Euch , meine lieben Kameraden ,
wird — heute weniger denn je — bie Erkennt¬
nis fehlen , warum auch in diesem Jahre noch
deutsche Soldaten Weihnachten im Felde er-
leben . Der vorübergehende Verzicht auf Hei-
mat und Familie sichert erst deren Bestand
über die Zeit des Kampfes Hinaus , eineS
Kampfes , den unsere Feinde bis zur Vernich -
tung alles Deutschen zu führen begehren :
dieser Wille ist es , der unsere innere und
äußere Haltung bestimmt .

Hart , entschlossen und unverzagt sind Front
und Heimat durch das Erlebnis des Kampfes
und der Arbeit miteinander verbunden .

In kameradschaftlicher Verbundenheit drücke
ich Euch die Hand .

DaS Ende wird Eure und unsere Mühe
lohnen : dessen sind wir gewiß .

Heil Hitler !
Euer getreuer

gez . von Tschaminer .

Zweimal Reinhardt
HJ .-Spitzeuleistnuge » 1342 im Schwimme«
In diesem Jahre ist nach mehrjähriger Un-

terbrechung wieder eine HJ .-Bestenliste im
Schwimmen zur Veröffentlichung gekommen,
in der jeweils die 80 besten Leistungen der
Sommerschwimmzeit angeführt sind . Die Spit -
zenleistunaen sind folgende : 100 Meter Kraul :

Ott» Retnyardt svabenl 1 :08,8 ; 900 BUttf
Kraul : Günther Thtelhorn lRuhr-Niederrhettu
2 :29,8 : 400 Meter Kraul : Otto Reinhardt
(Baden ) 559,4 ; 100 Meter Rücken : ®et# at4
RingeiS (Thüringen ) 1 : 18,9 ; 100 Meter Brust :
Eberhard Köhne (Mittelbe ) 1 :14,4 ; 200 Meter
Brust : Eberhard Köhne (Mittelbe ) 2 :S1,0. Di «
Ergebnisse zeigen , ein wie ausgezeichneter Lei-
stungsstand im HJ .-Schwimmen erreicht ist.

Runge schlug Kleinholdermann
In der ausverkauften Berliner Deutschland »

Halle veranstaltete die Schutzpolizei am Mitt -
wochabend Amateurboxkämpfe , die wieder tn
jeder Beziehung ein voller Erfolg waren . Im
Haupttreffen standen sich Herbert Runge und
Kleinholdermann gegenüber . Trotz be-
herzter Angriffe des Berliners behielt Runge
jederzeit die Kampfesführung und siegte klar
nach Punkten . Jan ten Hoff bezwang den
noch unerfahrenen aber gut veranlagten Olij
in der zweiten Runde durch Niederschlag.

SpOAtfunk
Nach italienische» Meldungen ist im Früh-

jähr 1943 bestimmt mit einem Länderspiel der
italienischen Fußball -Nationalmannschaft tu
Berlin zu rechnen. Die Austragung des Tref -
fens wird voraussichtlich tm April oder Mai
vor sich gehen.

Eiu internationales Fechter -Treffe» auf SS -
bel haben die Polizeisportler . von Deutschland
und Ungarn aus den 16. Januar nach Budapest
vereinbart . Die deutschen Farben vertreten die
^ -Fechter Liebscher, Dr . HoopS, Körner , Hainke.
und Kurt Knöbel .

Leichtathletik als Pflichtfach hat der rumil-
Nische Erziehungsminister ab 1948 für alle ru¬
mänischen Schulen angeordnet .

Familien - Anzeigen
Y Marianne . Unser Friedrich bekam .ein

Schwesterchen . Dies zeigen hocherfreut
an : Friedrich Thomas , Färbereibesitzer ,
Stefanie Thomas geb . Oesterle , Baden -
Baden , 16. Dezmber 1942.

Thre Kriegstrauung geben bekannt : Gu¬
stav Streit , z . Z . Uffz . i. Felde ; Lotte
Streit geb . Wippler , Freiburg : i. B. ,
Rabenstr . 5, Unt er grombach , Kirchstr .13

Für di- anläßlich un». Vermählung über¬
mittelten Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten danken wir herzlichst .
Erwin Arend , Leutnant , u . Frau Hanne -
lore geb . Hnti Karlsruhe , Waldring 24.

Nach Gottes hl . Willen erhiel¬
ten wir die schmerzliche , traun
rige , für uns unfaßbare Nach¬

richt , daß unser einziger , Ib . , unver¬
geßlicher Sohn , Bruder u. Schwager
Otto Friedle , Panzerjäger
am 1. Nov . 1942 schwer verwundet
und am 2. Nov . 1942 im Hauptver¬
bandsplatz im blühendien Alter von
nur 19V« Jahren den Heldentod ge¬
storben ist . Er ruht mitten seiner
Kameraden auf einem Ksiegerfriedhof
im Kaukasus .
Spöck , Adlerstr . 12, 17. Dez . 1942.

In imsagb . Schmerz : Karl Friedle
n . Frau Luise , geb . Mangold ;
Gefr . Hermann Seeland , z . Zt . im
Osten u . Frau Luise , geb . Friedle
u . Kind ; Hilda Friedle u. Ober -
Gefr . Kurt Paulus , z. Zt . i . Osten .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , un-sern einzigen lb . Sohn

Wolfgang Bischoff
Im Alter von 17V, J . nach kurzer
schwerer Krankheit in die Ewigkeit
abzurufen .
Karlsnike , Leopoidstr . 33 , 16. 12. 42.

In tiefem Leid: Familie Frsai Bi¬
schoff nebst Angehörigen.

Beerdigung : Samstag , II 1/« Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand 1
zu nehmen .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere inni,gstgel . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwägerin und Tante
Frau Luise Würzburger
geb . Schaedle , im Alter von 72 J .
wohlvorbereitet in dde ewige Hei¬
mat abzurufen .
Karlsruhe , 17. Dezember 1942.
Adlerstraße 34.

In tiefer Trauer : Heinrich Würz¬
burger u. Frau Elsa , geb . Henkies ;
Erwin Brennenstuhl u. Frau Klara ,
geb . Würzburger ; 6 Enkelkinder
und 2 Urenkel .

Beerdigung : Freitag , 18. Dez . 1942,
14.30 Uhr .

Nach einem arbeitsr . Lehen ist heute
unerwartet mein lb . Mann , unser
treusorgender Vater , Großvater , Ur¬
großvater , Bruder , Schwiegervater
und Onkel (4079

Georg Klelnlogel
im Alter von nahezu 80 Jahren sanft
entschlafen .
Kehl , Ludwigstr . 26, 16. 12. 1942.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Emma Kleinlogel
geb . Gerber .

Beerdigung : Freitag , 18. 12. 42,
nachm . 3 U .» v. d . Friedhofkap . aus .
Mit den Angeh . betrauern wir den
Verlust uns . Altpensionärs , der in
über 54jähr . treuer Mitarb . sich die
Dankbarkeit u . Achtung der Firma
u. s. Mitarb . erworben hart. Wir
werde« sein Andenken stets fak
Ehren halten.

Betriebsführer n. Gefolgschaft der
TrickzsllstoH Q .m.b .H ., Kehl a.Rk

Gott dem Allmächtigen hat w gefal¬
len , unseren lieben Vater , Groß¬
vater und Onkel

August Retzbach
heute im 87. Lebensjahre zu sich zu
nehmen .
Karlsruhe , 16. Dezember 1942.
Bernhardstraße 13.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : August Retzbach , Ober -
rechnungsrat z. D . ; Heinz Retz¬
bach , z . Zt Im Felde ; Klan«
Retzbach , x. Zt . im Felde .

Beisetzung : Freitag , 18. Dez . 1942,
14 Uhr, Friedhoffkapell «.

Am 14. Dez . 1942 verschied meine
liebe Mutter , Schwiegermutter and
Großmutter
Karoline Schneider Ww.
im Alter von 87 Jahren .
Khe ., Sofienstr . 150, 18. 12. 1942.

In Trauer : Farn . Fritz Schneider .
Die Beisetzung fand , nach d . Wunsch «
der Entschlafenen , in aller Stille
statt . Allen , die sie zur letzten Ruh«
geleiteten , für die Kranzspend
wie Herrn Pf . Seufert , herzl .

Nach Gottes unerforscht Ratschluß
entschlief unerwartet rasch nach kur¬
zer schwerer Krankheit im Alter von
20 J . unsere lb . Tochter , Schwester ,
Enkelin und Nichte (22346

Llesel Schorpp
Karlsruhe , Amalienstr. 43, 17. 12. 42.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Unterbliebenen : Wilh , Schorpp ,

z. Z . im Osten ; Frau Emma geb .
Brecht u . Geschw . Hedy , Kurt u.
Wolfgang .

Beerdigung : Samstag , 11 Uhr .

Meine treue Weggenossin , unsere lb .
gute Mutter , unsere Schwester ,
Schwägerin und Tante (22181

Frau Lina Hltdiftger
geb . Müller , hat G6tt aus dieser
Welt genommen . Der große Erlöser
Tod hat der überaus langen Kette
ihr . Schmerzenstage ein Ende gesetzt .
Karlsruhe , 17. Dezember 1942.
Graf Rhenastr . 10.

In tiefem Leid : R . Hildinger , Rek¬
tor , mit seinen Kindern Hanna ,
Irene und Manfred .

Beerdigung : Samstag , 19. Dezember ,
13.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Nach langem schweren Leiden ent¬
schlief am 16. Dez . unser lb . Sohn
und Bruder (2470

Franz Warth
Elektromonteur , im Alter von 21 J .
Haueneberstein , 17. Dezember 1942.

In tiefer Trauer : Familie Valen¬
tin Warth u. Angehörige .

Beerdigung : Freitag , 18. Dez . 1942,
um 16 Uhr . (2470

Heute mittag entschlief unerwartet
rasch nach langer Krankheit mein
lb . Mann , mein herzensguter Vater ,
Bruder , Schwager und Önloel

Theodor Hoffmann
Schreinermeister , im Alter v. 67V» J .
Offenburg , Gaswerkstr . 30, 16. 12 42

In tiefer Trauer : Frau Rosine Hoff -
mann ; Tochter Hedwig Hoffmann .

Beerdigung : Samstag , 19. Dez . 1942,
vormittags 11 Uhr .

Für die Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahm « beim Hinscheiden meine « lb .
Manne« ««ige ich meinen recht herz-
Mchea Dank. (861

Fran Maria Meixel .
Oafgena «, 17. Dexrmber 1012.

Amtliche
Bekanntmachungen

Karltruhe. DI« Kitum « d « s Stttdt
Ernährungsamts Harvs-Thoma-Str . 2,
sind Samstag , 19. 12., für den Putolf -
kumsverkehr ab 11 U. geschlossen .
ErnühTU'n-gsaml Khe ., Abt Ig . B,

Ettlingen . Die Ausgabe der Bezugs
karte für Gemüsekonserven und
Trockengemüse erf . wie üblich in
der Zimft»Ujb« i — Schloß — am
Freitag , 18.12., *- 12, &uct>st . A — L,
Nr. 1—18« ; 2- 4, Äuchrt . M — 1,
Nr. 1866—5600. Dfe AuegabexeM I»!
genau ekvzuh. W«e Beste lisch , sind
tpM . am 19. 12. von den Bezugs¬
berechtigten berf den Verteilern
abzugeben . Die Verteiler müssen
die ervtgegengem . Be-steHs -ch . wie
übl . airf einem Bogen atrfgekl ., bis
spät . 24. 12. wr Aius-st . der Bezug¬
scheine auf der Abrechfvurvgssteife
abliefern . Die Bezug^karte wird an
aHe diel . Verbr . ausgegeben , die
Relcbsbrotk . erhalten , }edoch mit
Ausnahme der Juden u . Po-len . Ausl
ZIvHarb . erti . keine Gerrvüsekarten
Ettlingen , den 16. Dezember 1942.
Der Bü rgermeister .

Bruchsal . Städt . Warmbad . Badezei¬
ten In der Welhnachts * u . Neujahrs¬
woche : Frauen : Dienstag , 22. u . 29.
Dez., 9—19 Uhr; Männer : Donners¬
tag , 24. u . 51. 12. . 9—17 Uhr. Bruch-
tal , 14. 12. 42. Stadtbaoamt Bruchsal .

Rastati 4. Reichskleiderkarte . We-
aen der mit der Ausgabe der 4.
Relchslclelderkarte verbünd . Arbel¬
ten sind s^ mtl . Karten stellen des
Kreises Rastatt Hlr die Annahme
von Spinnstoff - und Schuhanträgen
vom 16. bis 51. Dez . geschlossen .
Der Landrai — Wirtschaftsamt —

Sie ! len - An geböte
Betriebsingenieurs fOr mech . Beer¬

belt ., Planung s- Ingenieure , plan .-
Techniker , Vorkalkulatoren , techn .
Angestellte von groß . Werk der
Fahrzeug - Industr . ges . Bew . mit
Lebens !. , Zeugnlsabschr ., Llchtb .,
Gehaitsanspr . u . Angabe d früh .
Eintritts unter M. 148 an Ala Han-
nover , GeorgstnaBe 54.

Für unseren Wlrtschaftsbetr . suchen
wir einen 1. Koch ( Chefkoch ),
einen 2. Koch, einen Diätkoch .
Nachweise über Erfolge In Groß -
u . Gemeinschaftsküchen in Dauer¬
stellung f . industriewerk In der
Ostmark . Angeb . unter 20511 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Maschinenschreiberinnen , v . grüß .
Werk Mitteldeutschlands z . bald -
mögl . Antritt ges . Bewerb . mit
Lebensl ., Zeugnl sab sehr ., Llchtb .,
Gehaltsanspr . u. Angabe d. früh.
Eintritt« unter E. 141 an Ale !4an>
nover , Georgstraße 54.

Hollerlth -Tabelllererlnnen , Ho-WerKh-
Sortlererlnnen , Hollerl ttv- Prüfer In¬
nen mit Praxis I. Hottertthwesen u
TabelMermasch . von Industriewerk
In der Ostmartc ges . Angeb . unt
N. H. 15 an Ala Anzeigen -GmbH .,
Frankfurt/Main , Kalserstraße 15.

Mädchen od . Frau, zuverl ., zur Mit¬
hilfe Im Haust*, f . werktags einige
Stunden aes . Großbäck . Denn lg ,
Khe., am Ludwlgsplatiz , Ruf 756.

Verkäute
Nlhmstchln * 40 Mt KOcIwvtehrenk

12 m , Soffl 10 M l Küchflrrtljch
10 M , NachMuM 8 Ml , Holzkotfer
5 m , Hocker , 2 Küctrenrtühle SM ,
2 Ktacl>MI*che 6 M , verteh . Bilder
nj verkauf . 9— 13 Uhr. Karl »ruhe ,
ZühringeritraBe 6«, 4. Sl .

Oohrockamug 75 Mt, Cut bei¬
de « neuw ., mtttl Flg ., zu verk ( .
BKlclx>rttr . U . II . t . Khe.

Herrenarmbanduhr, rveu, Chrom ., zu
verk . 50 Mt . Angebote um . S3S51
an den Füh-rer -Verlag tfl>e .

Zimmer, leer , mit Küclve oder leere »
Marwardemc . ab vot . od . auf 1. Jan .
ge «. Aog . u . 55098 FUhrer-V. Khe.

Zimmer, möbl ., bi« 40 Mt morvatH.
gesucht . Angebote uniter 35057 an
den Führer -Verlag Kartwuhe .

Zimmer, mftbl ., von berutrt . Frl. ze ».
Mühlburg bevorzug ! . Arvgeb . unt .
53126 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer, »chön , möbl ., von beniM .
Frl. goe . Stadtmitte bevorz . Ang.
u . 55130 «n den FUhrer-Vftog Khe .

Zimmer, gut m6b4 „ von Srt. Herrn
getucM , Zentrjm . Aog , ur * '*
an den Fqtw» r-Vertag Khe .

Zimmer, mftbl ., v . Jg . beruMät . Frl.
auf »ofort gwjucM . Angebote unt .
851an den Führer -Verlag Khe,

Zimmer, möM., heizbar Hochnchul-
reühe, aut »ot , od . 1. Jan . ge » .
Ang , u . BB 552 FUhr .-V. Bruchsal

Zimmer, möbl ., v . Studenten ges
Ang . u. 53055 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl . f. auwl . Arbeiter
(Pranzoee ) ge *. Zu»ehr . unter
C 2? 296 an Führer -Verlag Khe.

1—1 Zimmerwohnung öd ] 1 gT. T.
Zimmer lotorl gesucht . Ang . unt ,
55172 an den Führer -Verlag khe .

1—2 Zimmerwohnung mit Küche von
Jg . SoMaterrfrau sofort gesucht .
Ang . u . 35128 an Führer -Verl . Khe.

2—J BUrorüumo von Dauermleler
fOr bald od . spgt . gesucht . Kein
PubMkum»verkehr . Evtl . auch teil¬
weise möbl . Angeb . an Autohau «
Beler , Karl»ruhe , Karl »tr 56 '58

Kinderwagen 25 Ml , Klnderklapp-
»tuhl 20 Ml nj verk . Angebot » ur» .
55646 an den FUtwr -Verlag Khe,

KUchenherd, gebr ., welfl , fOr 50 M
zu verkauf . Zu ertragen Brauerei
Weigert , Sulzfeld I.B.. Ami Bretten .

Tischgrammophon , »ehr gut erh ., la
Ton, mll 10 Platt , zu verk . zu TUMl
Ang . u . 35447 an Führer -Verl . Khe

Ingenieure für Werkzeugbau , Tech¬
niker für Werkzeugbau , v . groß .
Untern , der Fahrzeug Industrio zum
baldmägl . Antr . gesucht . Bewerb .
mll Lebens !., Zeugnisabschriften ,Llchtb ., GehaMtanspr . u . Ang . des
früh . Eintritt» unter 3. 145 an Ala
Harmover , G eorgstrafte 34 . (19000

Maschlnan -Ing . od . Techniker, Be¬
trieb serfahrung in Betreuung von
Heizung «- u . Krananl ., Energiever¬
sorgung , v . Indun+rlewerk In Frank¬
furt a . M. ges . Angeb . unter F. M.925 an AI« Anzeigen -GmbH ., Frank-
furt/M „ Kaiser «traSe 15.

Betreuer für Arbeitslager , verant « .
Tätigkeit , pollt . u . moral . Eignung
z . Menschervführung , von Industrie¬
werk i. Ostmark gesucht . Ang . unt .
P. U. 254 an Ala Anzeigen -GmbH .,Frankfurt/Main , Kaiserstraße 15.

Einkäufer u. Hllfs-Ilnküufer au « der
metaHverarbelt . Industrie von be -
deut . Werk de » Fahrzeugbaue »
zum baktm &gl . Antr . gesucht . Bew.
mit Leben »!., Zeugnisabschriften ,Lichtbild , Ge+valtsan «pr . und Ang .
des frühest . Eirvtr. unter G . 143 an
Ate Hannover . Georgstraße 54.

Hilfskräfte , techn ., f. Arbeltsvertell .,
Eigenfertig ., Soncterfertlg . u . Son-
derbetrlebsmlttel sowie Ausgabe
der Geritezelchn . von Industrie -
werk I. Frankturt/Mafn gesucht .
Angeb . uot . F. M. >55 an Ala An-
aelgen -G .m .b .H., Frankfurt/Main ,Kslserstra &e 15.

Mann ed . Ati,ISufw (Radfahrer) »of .
L AushMfe ge », BettenfechgeedL
Herrn, »ecket , U< D»

Kaufgesuche
H.-Mantel mWW. Gr . ge ». Frei sang .

u . 55116 an Führer -Versag Khe.
MetzgerschUrzen u. -Kittel gesucht .

Ang . u . 55815 an Führer -Verlag Khe.
Wohn- od . EBzImmer , neu« ., gut er-

haH „ ges . Ang .u .35219 Führ .-V. Khe .
Kleiderschrank , 8H gesucht . Ang .

u . N 22104 an Führer -Verlag Kha .
Metronom gesucht . Angebote unter

55555 an den Führer -Verlag Khe.
Mikroskop , gut erh ., ges . Prelsang .

u . E 21780 an Führer -Verl . Khe.
Hohensonne ges . Angebote unter

35554 an den Führer -Verlag Khe.

Tausch
Pelzmantel Gr . 46 ges ., geboten :

»chw . Mantel m . Skunk », Fuchs¬
pelz , Wollstoff , »chw . u . neue
»chw . Schuhe Gr 58/59 u . Aufzahl .
Ang . u . 55668 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , mod . gr . gegen neu-
wert . Fahrrad rtvlt Aura, zu taujeh .
Ang . u . 55671 an Führer -Verl . Khe.

Tretroller geg . Tolletitervgamitiur zu
tauschen , Angebote unter 53858 an
den Führer -Verl'ag Kar!«ruhe .

Märklin -Metallbaukasten Nr . 6 geg .
Foto , mSgl Kleinbild zu tauschen .
Ang . ut BA 1960 Führ.-V. B.-Baden .

2 „Elex" Baukasten geg . Tischtennis
tu tauschen, Amberg Khe.-Dam
marstock , Bussardweg Ä .

Plattensp ., 110/220. kpC zum flnb
geg . VoHoeempf. o . H.-Reg .-Mant.,
V # Of, evll , Autehlg . zu taoech.
Ang. « . KiSt ao raxw -Vwi. Khe.

Zu vermieten
Mans.-Zlmmer, möbl ., auf sof . oder

1. >an . zu vermieten . Frau Hoyer ,
Kartsiut » , Adlerstr . 52, II ,

Zimmer, möbl ., »onnig , an I. Herrn
auf 1. >an . zu verm . Rudolf , Khe .,
Yorckstraße 56. IV. (55155)

Zimmer, möbl ., sof . zu vm . Anz . bis
2 Uhr. Pfeifer . Kaiserstr . 107, Khe.

Hausmeister -Ehepaar, 811., für Land¬
hau » b» l Khe. ges . FMegergesch .
bevorzugt . Angebote unter 53653
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Pferd (Wallach) , leichtes , zu verk .

Ang . u . L 22172 Führer -Verlag Khe.
Fahrkühe, junge , u. trächt . Kalb In-

nen stehen ab heute zum Verkauf .
Emil Elsiäss er , Ettlingen , Ruf 170.

Nutz- u. Fahrkuh zu vk . Bischweier ,Bahnhof straße 121.

Skye -Terrle«, Rtldo, 9 Mon., WaH»
Sieger söhn . In Hebevolle Hand zu
verka uifen . Beyer , Khe., Moltke -
s^raße 15. Ruf 4101. (33070)

Teckel , longhaar . od . kurrhaar., od .
sonst , kl . Rasse Hündin , nur mit
Stammbaum In gute Wände ges .
Prelsangeto . an Albert Heck , Wür-
mersheim , Auerstr . Nr . 47.

2 Dackel , rassenr ., 8 W. alt , zu verk
Damaschkestr . 41# Khe. (33099)

Dackel , IV« J. alt , su verk . Ang . unt ,
BR 550 an Führer -Verl'ag Bruchsal .

1 Foxe , g+aftfc ., 8 Woch. aH. zu vk.
Ang . u. BK 549 FütK.-V. Brvcheel

Zwerg spitzer , Jurnger, oder Zwerg-
schnaurer exier auch größ . SpNzer
ges . Fritz Ke >tof , S&IMngen b . Khe .

Das lebende Weihnachtsgeschenk ,
ein >apan »Chln aus cte-m Zwinger
,,Urusa " Khe .. Meltkestf . 81, M.,
Ruf 8912, 13— IS l>hr u. 18—20 Uhr,

2 Wellensittiche m! oh] Käfig
ges . Will, Südl . H'lldapromenede 2,
Karlsruhe , Ruf 1261.

Theater
Badlsctie « Staatstheater . Groden Haus.

18. Dez ., 17.00—19.30 Llhr , 10. Frei
tag -Miete Cava,lleria ruttlcana "
Op . v . Mascagnl ; hierauf : „ Der
Bajazzo " . Op . v . Leoncavallo
19. Dez ., 13.30—K .OO Uhr , Gesohl
Vorst , f . Stadtverwaltung „ Matke
In Blau" . Optte . v . F. Tjayroonct ;
abends 17.00—19.15 Uhr geschloss .Vorstel 'll . f . KdF . „ Klassische und
moderne Tanzwerke ". 20. Dezbr .,15 50— 15.46 Uhr Gescftl . Vorst , für
KdF . „ Liebeikomödie " . Lustspiel
v . F. GrlWtz , abends 16.50—19.15
Uhr, außer Miete , Erstaufführung
„Schön Ist die Welt" . Optte von
F. Lehir . Kl. Theater . 19. Dez ., 17.00
bis 19.00 Uhr „ Ich heirate meine
Tante". Schwank V, J. Bussels .

Theater der Stadt Strasburg .
18. Dez., 18 Uhr „ Penthesilea " .Ende n. 20.50. Ge «chl . KdT .-Vorit .
19. Dez., 14 Utvr „ Peterchens
Mondfahr !" . Ende nach K .SO Uhr.
18 U. Pentfvsiilea " . Ende n . 20.30
20. Dez . i5 .J0 Uhr „ Penthesilea " .
Ende rw. n 16 Uhr . Geschl . KdF .-
Vorstellung . 18 Uhr „ Cavallerla
Rustlcana" u. „Der Bajazzo". Ende
gegen 21 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musikhau «
Meyer , Fernruf 793.

RHEINGOLD. Die neue MelsteHel -
stung H. &e | ge « „ Andreas Schül¬
ler " . Wochclischau . Heute 3.50 ,
5.00, 7.30 ; Sa . u . So . 2.45, 5.00, 7.30
(Sa . u . So . num . PI .) . Jugend Uber
14 Jahre zugelassen .

Durlach. Kammerlichtspiele . Täglich
5.00, 7.50 Uhr, Sonntag ab 5.00 Uhr,
„Verwehte Spuren" .

Durlach. M. T. Ruf 880. 5.00 u . 7.50 U.
J . >ugo , G . Fröhlich In „ Die kleine
un d die groBe Liebe", >ug . verb .

Ettlingen . Union-Lichtspiele . Wo . 7.10
Uhr . Sa , 4.45, 7.10 Uhr, So . 2.50,
4.45 7.10 Uhr: „ Die heimliche Orü-
fln". Deutsche Wochenschau . Zu-
qendl . Ober 14 Jahre haben Zutr .

Weingarten , llchttpiele . fr . bis Mo
Der W. ForsNFHm ' „ Burgtheater " .
Beg . Wo . 7 .50 Uhr So 5.15 u . 7.50 .
So . 2.00 Uhr Jugen (Vorstellung .

Graben -Neuderf , Erbprinzen • Licht¬
spiele . „Kleine Residenz " . Sa. 19.
Dez ., 19.00 Uhr, So . 20. De®. , 15.00
und 19 Uhr . JÜfl . Ober 14 J. zugs

Bruchsal. Central. 16. bis 71̂ Derbr.
„Donaumelodien ". Ein zsrte » Lie¬
besspiel an der blauen Donau .
Jugend verboten . Beg . In beiden
Ttveaterm Wochent . 7 .S0 Uhr. Sa .
5.00 Uhr. So . ab 2.00 Uhr nachm .

Bruchsal. Palast . 18.- 23. Dezember .
„ Schwarze Rosen " , ein Ufa -Film
vom Freiheitskampf des finnischen
Votke «. Jug . üb . 14 J . hato . Zutr .

B.-Baden . Fllm-PalasL 16.30 u. 19.30
Uhr „ Monika " . Sonnt . 14.00 , 16 30
und 19.30 Utv.

B.-Baden . Aurella -llchtiplele . 16.30
und 19.50 Uhr . So . 14.00 , 16.30 und
19.30 Uhr „ Welfie Wüsche " .

Rastatt. SchloBllchtsplele zeigen ab
heute 19.30 Uhr : „Anschlag auf
Baku "

, ein Uta -FHm m. W. Frltsch,
R. Dellgen u . a . Wochenschau am
Schlug . Jug . ab 14 J , zugelassen

Rastatt. Retl -LlcMspiele . Heute 19 30
Uhr „Polterabend " .

Gaggenatt . Apollo -Llchtspleli zeig .
von Freitag bis Montag „Beine
Tochter Ist der Peter ". Werktags
19.30 Uhr, So . 17 und 19.50 Uhr. So.
2.00 Uhr Jugend -Vorführung .

Gernsbach . Stadlhalle ■ Lichtspiele .
„Rote Orchideen " . Fr., Sa . Mo .
19.30 Uhr. So . M.50 und 19.50 Uhr.
Jug . nicht zugel . Sa . 14.50 u . So.
13.45 zeigen « chr In zwei Sonder¬
vorstelt , den Film „ FrHuleln Hotf-
manns ErzUhlungon". Jug . kl . Preise .

Filmtheater

Paßkuh , Junge , für Einspänner ge -
eignet , zu verk . Malsch b . Khe .,» Indenburgslr . 50. (33108)

Milchkuh mlW . Schlag , rrvlt 3. Kalto,
trSchWg, gewöhnt , zu verkaufen .
SöH'lngen b . Khe., Ad .-HHtlerstr.120.

Kalbinnen . Ab Samstag steht ein
Transport tnächt . Kalbinnen , teil»
elngef ., zum Verkauf Im Bahnhof -
Botel Appenweier , Ruf 201 .

Kalbin, schöne , 39 Wochen trächtig ,
eingefahren , zu verkauf . Durmers -
helm , Rörnerstira'Oe 133. (22347)

Kalbin, schön , gut elngef ., 36 Woch.
trächtig , zu verk . Neuburgweier ,
Rilch. Bauer , Markgralenstr . 146.

«0 .
wind zu verk . Weinganten (Baden ) ,Ro-bert -Wagner -Stnaße 12.

liege . Jung, hornlos , gesucht . Khe .-
Purlach , Schindel ,̂ Arn Zwinger 15.

Deutscher Schüfertiund, 3 >ahre a4t>,
schwarz mW gelb ein selten schön
gez . Tief, um 1Ä> M In nur gute
Wände wegen Todesfall ru verkf .
IL Ba-fcsch zum Ochsen , Schön-
aOfixacĥ Mungtat.

UFA-THEATER. 2. Woche . T« gl 3.00 ,5.00, 7.15. Oer neue Ital . GroßMI'm :
„Reifende Mädchen " in deutscher
Sprache . Jugend ' , nicht zugelass

j Offenburg . Stadthalle zeügt : „ I A In
I Oberbayern " . Ein Bombenlusisplel

3'ug . nicht erlaubtl Wo . 7.30 ; Sa.
I 5 u . 7.30 Uhr, So . ab 1.30 Uhr .

PAU : 2.30, 4.30, 7.00 : „ Liebe dumme
Mama" (Film Inzwischen eingetrof¬fen ) . Th. Lingen auf der Höhe sei¬
ner Komik. Wochenschau nach d .
Haupt f. Zugend nicht zugelassen .

PALI: FrUhvorstellung : So . vorm. 11
Uhr „ Die weiße Hölle vom Pix
PalU ". Jugend nicht z>ugel 'asse n .

RESI. „Liebe läßt sich nicht er-
. zwingen " (Zwischen Himmel und

Erde ) . Beg . 2.45, 5.00 7.15 ew . mit
Kulturfilm und neuester Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

Offenburg . Stadthelle . Das große
Vo!'ksirnärch. „ Die sieben RaSi
Samstag Beginn 2.30 Uhr.

Offenburg . Pack . „ Truxa " . Jug . n.
erl '- ubt . Wo . 7.30 ; So . ab 1.30 Uhr.

Achern . TivolMicMspiele . Ab Frei¬
tag : „ Rembrandt " . Neue Kriegs -
Wochenschau . Jugend verbot . Vor -
verkauf ; Freitag ab 5 Uhr.

DerFilm mit der groO . Starbesetsung
Theo Lingen , R .Arth. Robert»
AdolfWohibrück . Liane Haid

Hilde Hildebrandt
Ein Lustspiel von großem Format

Anfangszeiteni C | f | piQ * (.
2.30,4.80,7.00 UIUI lU mgetsMM

1f er einsanzeigen
Karlsruher Mlnnerlurnveteln Hn

NSRL. Samstag , 19. Oea., 16.50 Iflkr
„zum Mohren " , Stephanienstrafto
Welhnachtstle Wr sämtliche Ti* -
nerinhemabtellunigwi .

Der Klelnllerxllchtervereln Heimshehe
hSh »m 20. Dez . »ein« W1nie »>-
schso at>. Zur Schau kommen sämt¬
liche Wirtvchaftsrasven In Kanin¬
chen sowie verschied . Rassen Oe -
IKtSel , GroO . GlOclrshaten. b 1»
dei eite Tte*h« unde aus nah and
fem «In : DI« ScheuteMung.

Unterricht
Akkordeonlehrer wird von

MSdchen gesucht . Anoefc . ur *—
35062 an den FOhrer-Verteg _Khe

ter.Studentin sucht Gelegenheit zu
oder tranz . Konversation . Zuschr .
um . 55135 »n den Führer -V. Khe.

Oemehtf fliehe
Empfehlungen

Pleflerle , Inh . H. Oropp , Kalisruhe,
Erbprinzenstr . 23. Marinaden - und
Stockfisch -Verkauf : Samstag , 19.
Dez . 1942, von 9—1 Uhr, aut dt«
Nr . 2001 bis 2500.

Holzspielwaren eingetroffen . GröM.
Kinderwagenhaus Sund5ach , Khe.,
WM'helmstr , 58, kein Eclrkaden.

Merkur - Rundschau

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Unter
dem Kreuz des SUdens", einen
spannenden Abenteuerfilm . Beg . :
2.50, 4,45 . 7.15. Jug . üb . 1-4 3. zug .

ATLANTIK zeigt : „ Der ßruchpllot " .
Ein neuer Film d . Heinz RUhmarvn -
Produktion . Juigendl . ruqeh Beg .
2.45, 5.00, 7.15. So 2.30, 4.45, 7.15 0 .

SCHAUBURG . „ Die Entlassung " . Film
d . Nafllon Wochenschau . Wo . 3 .50,
5.00, 7.30, So . 2.45, 5.00, 7.50 Un-r .
Zugend Ober 14 )ahre zugelassen .

Durlach. Skala . Ab heute G . Fröh¬
lich In dem reiz . Lustspielfilm „ ts
flüstert die liebe " . Wochenschau .
Bog 3.30, 5.00, 7.30 Uhr. Jugend
Ob. M J. xugwl. WtederairWUhwng.

Lahr. Schwarzwald . „Der Stern von
Rio". Der gr . La Jana t -Film . Xjg .
n . erlaubtl Wo . 7.30, So . ab 1,30 .

Lahr. Palast . „ Knox u. die lustigen
Vagabunden ". Das lustige Aben¬
teuer Jug . erlaubtl Wo . 7.50, Sa .
5 u . 7.30, So . ab 1.30 Uhr .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THIATER, Heute Freitag

7.30 Uhr Zum ersten Male das gr .
Welhnachtsfestprogramm . Ein Auf¬
gebot erst kl ass . deutscher , Ital ,
Japan ., dSn . u . hoHänd . Varletö -
AiMraktlonen . Morgen u . Obermorg .
Je zwei Vorsteil ., 3.50 u . 7.30 Uhr .
Theaterkasse ab » Uhr geöffnet .

Regina . Karlsruhe. Cabaret , JfarletA ,
Kttnlgln-Bat . Siehe Plakatanschlag

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters.

B.-Baden, Maxim. VorOberg. geschL

Freibank Rastatt. Samstag , 19. 12. 42,
von 9—10 Uhr vorm . Frelbank -
(tetsch auf d . Ausweis - Nr . 351—400 ,

Marinaden -Ausgabe ab FreHiag bis
Samsiag , 13 Uhr, V, Mr. 2401—2450.
Gefü &e mitbringen . Fischhandlg .
Hilbert , Rastatt , Adolf -HHIer-Str.

Wlld-Ausgabel Samst. Mr. 901—1300,
Montag Nr 1501—1« J0, Dienstag
Nr. 1« 1—1900. Mittwoch Nr. 1901
bis 2200. Es k&nnen Jeweils nur
die am betr . Tage aufgeiuf . Num¬
mern bedient werden . Jos , Wan¬
dele , Baden - Baden , Kreurstraße 5.
Ruf 619/620 . (2465)

Wild-Ausgabe : Montag Nr . 1651 bis
1900, Dienstag 1901—2200, Mittwoch
2201—2500. Höfele , Baden - Baden .

Kralchgauu . Bruhraln

Zigarren-Heimarbeiter im Bezirk
Bruchsal gesucht . Angebote untor
• tMS4 M den Führer-Vertag KM.
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